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Editorial

Bereits im vorigen Heft habieh thematisiert, dass die Interes
senslage von Bildkinstler:innen und denen, die sich bemeits
19. Jahrhundert fur Kunstlervergitungeingesetzt haben, eine
andere war. Bildkunstler:innen suchten an erster Stelle Ausstel
lungsorte, um ihr Werkschaffdiberhaupt offentlich machen zu
kénnen.Im Nachgang zu den Ausfilhrungen im vorigen Heft
hat Karin Nedelauf Le Cercle des Femmes peintregn Ver
band der belgichen Kinstlerinnehingewiesender nach dem
Vorbild der franzdsischen UFPS 1888 in Brissebrgndet
worden ist Zu ihm findetaktuell eine Ausstellung im Musée
Félicien Rope/Praince Naumur, Belgien, stattAuch Ziel die

ses Verbandes wazuerstdie Schaffungeiner gemeinsaen
Plattform fur Malerinnen, die Organisation von Ausstellungen
unddamit die \erbreitung ihrer Werkan der Offenlichkeit. Bei
allen derartigen Initiativen vergessen wurde, dass es selbstver
standlich Gemeinsamkeiten mit allen anderen Schépfer:innen
gibt, ndmlich die Darbietung von geistigem Eigentum, die li
zenzpflichtg sein mussDie Notwendigkeit vonGelegenheiten

zu AusstellungefDarbietungen weisauf eine spezifische Form
der Verwertung, die bis heute keinen Eingang in das liérhe
gesetz gefunden haEin als Ausstellungsrecht (§ 18 UrkiG)
benanntes Verwertungsrdchibt es nur fir unverééntlichte

! BiIKUR 11-2/2024, S. 79 f.
? Musée Félicien Rope, Ausstellung vom 13.04. bis 08.09.2024:
http://www.museerops.beflfeercledesfemmespeintres18881893
% § 18 UrhG: Das Ausstellungsrecht ist das Recht, das Original oder Verviel
faltigungssticke einegnveroffentichtenWerkes der bildenden Kiinste oder
eines unverdffentlichten Lichtbildwerkes 6ffentlich zur Schau zu stellen.
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Werke. Es handelt sich um eine wirtschaftlich wenig bedeutsa
me Entsprechung zum Erstveréffentlichungsrecht (§ 12 UrhG)
Das Erstverdffentlichungscht ist zum Schutz der gastort

heit des Schopfungspesses im Werkbeich der Kundtei-
heitsgarantie (Art. 5 Abs. 3 GG) zugleich ein wichtiges und un
abhangiges Urheberpersonlichkeitsrecht, tangiert das Recht auf
eine angemessene Vergutung fur die Verwertung eines Werkes
(§ 11 S. 2 UrhG)jedoch nur am Randelnter den uiibertrag
baren Verwertungsrechten (§ 15 UrAGllein zu denen Nut
zungsrechte (88 32 ff. UrhG) eingeraumt werden koénnen,
erscheint kein Verwertungsrecht der Ausstellung von veraéffent

* § 12 UrhG:(1) Der Urheber hat das Recht zu bestimmen, ob und wie sein
Werk zu veroffentlichen ist2) Dem Urheber ist es vorbehalten, dahalt
seines Werkes o6ffentlich mitzuteilen oder zu beschreiben, solange weder das
Werk noch der wesentliche Inhalt oder eine Beschreibung des Werkes mit
seiner Zustimmung veroffentlicht ist.

®§ 11 S. 2 UrhG: (Das Urheberrechdient zugleich der Sicheng einer
angemessenen Vergitung fir die Nutzung des Werkes

® (1) Der Urheber hat das ausschlieBliche Recht, sein Werk in kérperlicher
Form zu verwerten; das Recht umfal3t insbesondere 1. das Vervielfaltigungs
recht (8§ 16)2. das Verbreitungsrecht (§ 13),das Ausstellungsrecht (§ 18).

(2) Der Urheber hat ferner das ausschliel3liche Recht, sein Werk inpenkor
licher Form o6ffentlich wiederzugeben (Recht der 6ffentlichen Wiedergabe).
Das Recht der offentlichen Wiedergabe umfasst insbesondere 1. das Vor
trags, Auffuhrungs und Vorfuhrungsrecht (8 192. das Recht der dffent
lichen Zuganglichmachung (8§ 198),das Senderecht (§ 2@),das Recht der
Wiedergabe durch Bildoder Tontrager (8§ 21p. das Recht der Wiedergabe
von Funksendungen und von éffecher Zuganglichmachung (8 24B) Die
Wiedergabe ist offentlich, wenn sie fur eine Mehrzahl von Mitgliedern der
Offentlichkeit bestimmt ist. Zur Offentlichkeit gehort jeder, der nicht mit
demjenigen, der das Werk verwertet, oder mit den anderen Perstaren

das Werk in unkorperlicher Form wahrnehmbar oder zugénglich gemacht
wird, durch personliche Beziehungen verbunden ist.



lichten WerkenIm Gegenteil verlieren bildende Kinstler:innen
ihr Dambieturgsrecht im Fall des Verkaufogar, wenn sie sich
dieses vertraglich nicht explizit vorbehalferDas Urheber
gesetzperpetuiert daheseit Jahrzehnten ein fundamales Un
recht. Bildenden Kunstler:innemvird bis heutekein adaquates
Verwertungsech eingeraumt.Obgleich Juristiinnen, die auf
dem Gebiet tatig sind, dies bereits saitr&nthematisieref) ist
dies bis heute keine zentrale Forderung von Kéngtnen
verbander?. Stattdessen wird einAussteuingsvergitungals
AF° r d egefardert ¢der als Anhang zur angemessenen Ver
gutung fur Vermietung und Verleihen (8 27 UrhG). arn
des Unrechtsst das Fehlen degerwertungsrechtdNur ein um
fassendes Verwertungsrecht der Ausstellung wigiden An
spruch begriinden und Tarife/ffaerhandlungen entsprechend
denen ermdglichen, i@l die GEMA und die VG Wort flurhre
Mitglieder bei dem o&ffetichen Abspielen von Musik und dem
offentlichen Vortrag von Schriftwerken verfoldEs gibt wun
derbare Tabellenzur Hohe einer mdglichen Ausdteigs
vergutung im Inland und im europaischen Ausland. In praxi
sind dieseSchall und Rauchweil die notwendige Anspruchs
grundlage fehltDabei ist es seit jeher Erfahrung aller Minder

Vgl . dazu bereits Bi KUR é.
8 Z. B. Schulze in Dreier/Schulze, UrhG, 7. Aufl., Miinchen 2022, § 18, Rn
17 f.; Gerhard Pfennidusstellungsvergutuniy Gleiches Recht fur alle Kre
ativen in der Informationsgesellschaft, in Dreier, Thomas/Peifer -\iad-
laus/Specht, Louisa, Anwalt des Urheberrechts, FS fur Gernot Schulze zum
70. Geb., Minchen 2017, S. 1346, Isolde Klaunig/Helg Miller, Die
Verwertung von Werken der bildenden Kunst durch 6ffentliche Darbietung
im Wege der Ausstellung, UFITA 2013, S. 6B96.
°Z. B. BBK Bundesverband als fiihrender Verband der Initiative:
https://www.bbkbundesverband.de/berkiinst/ausstellungsverguetung/
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heitengruppen, dass Diskriminierung nur zu beseitigen ist, wenn
einegesetzliche Grundlage fur Anspriche geschaffen vibred.
VG BildKunst kann eine Ausstellusgergitung nicht verfolgen,
solange eine Anspruchsgrundlage fehitein/e Kinsker:in
Aemporfi sich. Woran liegt es dasses keine Unterschriften
aktioren zur Ergdnzung der Verwertungsrechte durch ein-Aus
stelungsrecht am vero6ffentlichten Werk ¢bin meinen Vor
gesprachen habe ich entdeckt, dass viele bildende Kunstler:in
nen nicht einmal wissen, dass man eine Anspruchsgrundlage im
Recht braucht, um eige Faderungen durchsetzen zu kdnnen.
Viele bildendeKunstler:innensind auch nicht tber den Stand
der Diskussionen seit den 1980er Jahren informiert. Viele wis
sen nicht dass es kesmAnspruchsgrundlagen Urhebergesetz
gibt, aus deheraus sie diejenigesind, die etwagewahrerund
nicht nur solche, die im Almosenwegetwas fordern. Dem
Kommunikationaspekt és Schaffenwird als Argument fldie
Vergutungsforderung in der visuellen Dathieg zu wenig Auf
merksamkeit zugewandDieser ist selbstverstdlich genauso
zu bewerten wieler Kommunik#ionsaspekt bei musikaliseh
Darbietungen oder Wortdartismgen.Allgemein besteht nur ein
unzureichendes Bewul3tsein fur den Unterschied von geistigem
Eigentum undSacheigentumam Bildwerk Rechtspolitischist
die Hebung des allgemeinen Bewul3tseins Voraussetzung von
Veranderungen.
In der juristischen Fachwelt wird Johann Wolfgang Goethe im
mer als ein Wegbereiter des Urheberrechts angesé&nemnar
vor allemSchriftsteller weniger Bildkunstler und doch Vorbild
fur alle Am 11. Januafi825 richteteer im Alter von 75 Jahren
einebedeutsameitte an diedeutscheBundesversammlunglen

8



Verein aller deutschen Souverénitgtemie Goethe sie nannte,
also eine politische Instangie lautete ADaC mi r - dur c
schlul? der hohen deutschen Buntfessammlung fur die neue
vollstdndige Ausgabe meiner Werke ein Privilegium ertheilt und
dadurch der Schutz gegen Nachdruck in allen Bundesstaaten
gesichert werde, unter Androhung der Confiscation und anderer
Strafen, welch durch allgemeine gegen das Verbrechen des
Nachdrucks kunftig erfolgende Bundesbeschliisse noch fest
gesetzt werden moéchten. Mit der Zusicherung, dafd ich hiebey
von Seiten aller deutschen Bundesstaaten gehandhabt, auch auf
Ansuchen bey einzelnen Bundesergngen mit besondern Pri
vilegien kostenfrey versehen werden sofled a r f diesed é
fur mich so wichtige und zugleich fur die ganze deutsche Li
teratur bedeutende Geschaft einer hohen Bukidesammlung
zu gnadiger Ansicht und giinstigem sBeluR empfehenf.
Goetheblieb nicht ungehoért. Am 23.01826 stellteder Preul3i
sche KonigGoethe zunachstin Privilegium zum Nachdruck
einer neuen Auflagaus 1837 beschloss die Bundesversamm
lung sodann eierstedUrheberrecht mit einer Schutzfrist von 10
Jahrerab Erscheinen des Werké&¥ie bekannt, Gbernahmen der
Norddeutsche Bund 1870 und das Deutsche Reich 1871 das von
Goethe initiierte Urheberrecht.
Fur die nachste/n Ausgabe/n lade ich erneut herzlich zu Beitra
gen ein, in denen Positionen, Erfahrungen, Hikde und Ideen
beschrieben werdekbenso willkommen sind Kleinaeigen.

Helga Mduller

10 Abdruck zu 39/68 online:
http://www.zeno.org/Literatur/M/Goethe,+Johann+Wolfganqg/Briefe/1825
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Die Kiinstlerin Carola Dewor'!
T Nicht Sichtbares im Schtbaren

Ich bin Malerin. Der Drang einen Stift, einen Pinsel in die Hand
zu nehmen und damit Zeichen und Spuren zu setzen, war immer
da. Es scheint, die Malerei hat sich mich ausgesucht und diese
Wahl habe ich sehr gerne angenommen. Aber, was malen? Das,
was von af3en im Inneren anklingt!

Wohnraume haben mich schon als Kind fasziniert. Fast taglich
besuchte ich die Nachbarn und staunte tber Mobiliar und-Deko
rationen. Am Sonntag fuhren wir zu den Grol3eltern, bei denen
sich wieder eine ganz andere Welt auftat. 8@ és bald nahe,

die eigene Umgebung mit Pinsel und Farbe zu untersuchen.
Eines der ersten Bilder, an die ich mich erinnere, stellte unser
Wohnzimmer dar.

Die Faszination fur Raume ist mir geblieben und nachdem ich
mich kunstlerisch immer wieder auch raitderen Inhalten aus
einander gesetzt habe, erfullt mich das Thema des Interieurs seit
etlichen Jahren umso mehr.

Insbesondere Innenrdume offenbaren so Vieles vom Leben, das
in ihnen stattfindet, bzw. stattgefunden hat. Sie sind se viel
faltig, wie die Maschen, die mit ihnen verbunden sind. Wohn

™ Studium an der Universitat der Kiinste Berlin (19885), Stipendium des
California Institute of The Arts, Los Angeles (198983), Meisterschiilerin
von Klaus FuBmann, UdK Béml(1984), seit 1987 freischaffende Kinstlerin
in Hamburg, Tubingen, Sao Paulo/Brasilien, Artist in Residence, Waaw Insti
tute SaimntLouis, Sénégal; vielfaltige Ausstellungen im tmd Ausland;
www.caroladewor.cm; https://www.instagram.com/caroladewor
https://www.facebook.com/caroladewor;art
https:/www.pinterest.de/@caroladewor
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raume spiegeln psychologische und soziale Aspekte, sie sind
unmittelbar verknpft mit historischen und kulturellen Gegeben
heiten. Der menschliche Kdrper, aferletzlicher Raumbedarf

des umbauten Raums als etesziellem Schutz. Ein Zimmer
spiegelt durch die Dinge, die sich in ihm befinden, durch seine
Gestaltung viel von dePersonlichkeit seiner Bewohni@nen,
kann Rulckzugsort sein oder Zweckdienlichkeit bieten, kann
Besitz und Rolle reprasentieren.

© Carola Dewor, Fensterplatz, Acryl auf Leinwand, 80 x 100 cm, 2023

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sind dabei auf den Mo
ment komprimiert, all dies schwingt standig mit. Fir mich sind
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es unendliche Angebote, um die Welt auf meine Weise zu inter
pretieeen und malerisch sichtbar zu machen.

© Crola Dewor, Goldene Zeiten, Ol auf Leinwand, 140 x 150 cm, 2024

Beim Betreten fremder Raume oder Wohnungen empfinde ich
zunachst eine gewisse Scheu. Es fuhlt sich ein Wenig so an, als
sei ich ein Eindringlingn die Seele des Anderen. Und obwohl
der Sat z: AF¢hl dich ganz wie
Uberwindung dieser Aufforderung halbwegs zu entsprechen.
Eher werde ich behutsam, kontrolliere unwillkiirlich mein Ver
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halten, um den Gastgebern Respekt ignaisieren. Dennoch,
durch meine Anwesenheit, meinen Blick, ergibt sich flr mich
ein ABefindenfi im Raum, ob ich

=

© Carola DeworBesucher, Ol auf Leinwand, 100 x 100 cm, 2024

Oft werde ich gefragt, warum es keine Menschen auf meinen
Bildern gibt. Die Antwort ist einfach: eine Figur im Bild wird
unweigerlich zum Mittelpunkt des Geschehens. Ich mdchte

13



hingegen den Betrachtenden ermdéglichen selbst die dargestellten
Raume zu betreten und Teil der Szene zu werden.

2
&5

© Carola DeworTellerwascher, Ol auf Leinwand, 150 x 140 cm, 2024

Um geeignete Motive zu finderiotografiere ich gelegentlich
selbst. Die beste Fundgrube bietet mir jedoch das WWW, denn
so viele Orte kanich gar nicht personlich aufsueh, um derart
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diverse Situatione zu entdeckn, die mit mir in Resonanz
treten.Der Ausgangspunkt fir meenMalerei ist also meist ein
gefundenes Foto, das eine besondere Wirkung auf mich hat.
Wobei gerade die Unkenntnis des Ortes mich von Voreinge
nommenheit befreit und mir die notwendige innere Freiheit
bietet, umein Narrativ darin zu findenOft ist es eindestimmte
Lichtsituation, die meine Aufmerksamkeit auf smhht. Licht

©A Cara Deor, uf>der Kipe, AcyI f Leinwand, 30 x 40 @023
und Schatten definieren eine StimmungRaum, hinzu kommt
die Farbgebungdie ihren besonderen Beitrag leistet und alles in
allem entsteht ein Eindruck, der mit Worten nicht zu fassen ist
und der die Basis fir die malerisddbersetzung bildet.
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© Carola Dewor, Im VerborgengAcryl auf Leinwand, 185 x 13&m, 2022
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© Carola Dewor, Wassermann, Ol auf Leinwand, 100 x 100 cm, 2024

Da ich mich dem Motiv zunéchst mit zeichnerischen Mitteln
nahere, um mich mit der Komposition und den Details vertraut
zu machen, kann ich direkt auf der Leinwand ohne Vorzeich
nung beginnen. Das gibt dem Bild die Freihesith von der
Vorlage zu l6sen und seine engs, malerischen Bedingungen
einzufordern. So ergibt sich, im fortschreitenden Prozess der
Malerei, eine Zwiesprache zwischen dem Bild und mir.

17



Die Abweichung von dem Referenzfoto ist mir wichtig, denn
hier zeigt die Malerei, dass sie, insbesondere in Zeiten von digi
talen Vervielfatigungstechniken und Kl einen unermesslichen
Wert besitzt, der auf der Unmittelbarkeit der Aktioneiner
Handschriftauf der Leinwand beruht, die keine Technik erset
zen kann. Jede Farbwahl, jeder Pinselstrich bedeutet eine Ent
scheiding. Ein Bild beruht af unzahligenEindricken und
Entscheidungen und es ist fur mich immer wieder ein Wunder,
dass das, was ich in das Bild hinein gebe, das Publikum tat
séchlich erreichen kann. Das gemalte Bild korrespondiber
einzigartige, visuelle Sensationemchstabch auf Augenhéhe

mit den Betrachteinnen.

© Carola Dewor, Passenger, Acryl auf Leinwand, 40 x 50 cm, 2022

Aktuell sind meine Bilder bis zum 1. Augu&®24 n der Galerie
Lauth in Ludwigshafetf zu sehen.
[=]#: [

2 https://galerie-lauth.de/. QR-Code nebenstehenE
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In mehr als 40 Jahrdmabeich viele Erfahrungen im Awgsd-
lungsbetrieb gewonnenErst in den letzten Jahren téneten

sich mir neue und vielfaltige &ylichkeiten. De Digitalisierung

hat vieldazu beigetragerktndlich setzt siclallm&hlichauch die
Einsichtdurch dass Kunstleinnen ihre Werke nicht auf eigene
Kosten fur Ausstellungen zur Verfuggistellen sollten

Ich konne mehrfach irden Raumereina FrankfurterKanzlei
ausstellendie mich pro Zeitraum und Bildnit einer Leihgebuhr
honoriert hat. Eine PRRgentur in Stuttgart hat mich mit einer
grofRzugigen Aufwandsentsahgung honoriert Die Stadtische
Galerie Schloss Donbrf, kurdiert von zwei Kinstlennen
garantiert einen AnkaufDer Verein Bildender Kinstlerinnen
Wirttemberg(VBKW) zahlt einekleine Vergutung plus Trans
portkosten.Aul3erordentlich erwéhnenswert ist, dass die Stadt
Stuttgart sit 2023 einer Selbstverpflichtung zur Zahlung einer
Ausstelungsvergitundolgt™.

Klnstler:innen brauchen den Dialog mit dem Publikum, damit
ihre Werkelebendig werden. Die Selbstdgsitung muss jedoch

in Grenzn gehalten werden. Arzte, Seeberater und Rechts
anwalte sollten honorieren, wenn sie ihre Raume verschénern
wollen und vonKinstler:innen nicht verlaen, dass diese die
Kosten fur Transport, Hangung, Einladungen und Vernissagen
selbsttragen. Wer auf solche Bedingungen eingeht, entwertet
sich selbst und schat der Wertschatzung der kiesischen
Arbeit im Allgemeinen. Carola Dewor Juni 2024

[=] %%

133, die Ausfiihrungen unten S. 75 ff.
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Johann Wolfgang Goethe (174971 1832)i Rezension
zu >>Die schonen Kinste in ihrem Ursprung, ihrer
wahren Natur und besten Anwendung<<betrachtet
von J. G. Sulzer,Leipzig 1772

Sehr bequem ins Franzosische zu Ubersetzen, kénnte auch wohl
aus dem Franzosischen Ubersetzt sein. Herr Sulzer, der nach
dem Zeugnis eines unsreerihmtenManner ein ebenso grol3er
Philosoph ist als irgendeiner aus dem Altertume, scheint in sei
ner Theorienach Art der Alten mit einer exoterischen Lehre das
arme Publikum abzuspeisen, und diese Bogen sind womagglich
unbedeutender als alles andre.

»Die schonen Kinste«, ein Artikel der »Allgemeinen Theorie,
tritt hier besonders ans Licht, um die Liebhaber Wmhner
desto balder in Stand zu setzen, vom Ganzen zu urteilen. Wir
haben beim Lesen des groRen Werks bisher schon manchen
Zweifel gehabt; da wir nun aber gar die Grundsatze, worauf sie
gebaut ist, den Leim, der die verw@rn Lexikonsglieder
zusammenkleen soll, untersuchen, so finden wir uns in der
Meinung nur zu sehr bestarkt: hier sei fir niemanden nichts ge
tan als fur den Schuler, der Elementa sucht, und fir den ganz
leichten Dilettante nach der Mode.

Dald eine Theorie der Kinste fur Deutschland nacht gar in

der Zeit sein moéchte, haben wir schormmehls unsre Gedanken
gesagt. Wir bescheiden uns wohl, daf} eine solche Meinung die

1 Der Text Goethes folgt der Ausgabe, die online abrufbar ist unter:
https://www.textlog.de/41479.html

20


https://www.textlog.de/41479.html

Ausgabe eines solchen Buchs nicht hindern kann; nur warnen
konnen und mussen wir unsre gute junge Freunde vor derglei

chen Werken. Wer von den Kinsten nicht sinnliche Erfahrung

hat, der lasse sie lieber. Warum sollte er sich damit beschéaf

tigen? Weil es so Mode ist? Er bedenke, dal3 er sich durch alle
Theorie den Weg zum wahren Genusse versperrt, denn ein
schadlicheres Nichtals sie ist nicht erfunden worden.

»Die schonen Kiinste«, der Grundartikel Sulzerischer Theorie.
Da sind sie denn, versteht sich, wieder alle beisammen, ver
wandt oder nicht. Was steht im Lexiko nicht alles hinterein
ander? Was laR3t sich durch solchel®daphie nicht verbinden?
Malerei und Tanzkunst, Beredsamkeit und Baukunst, Dichtkunst
und Bildhauerei: alle aus einem Loche, durch das magische
Licht eines philosophischen Lampchens auf die weil3e Wand ge
zaubert, tanzen sie im Wunderschein buntfarbiguadf nieder,

und die verzickten Zuschauer frohlocken sich fast auRer Atem.
Dal3 einer, der ziemlich schlecht rasonierte, sich einfallen lief3,
gewisse Beschaftigungen und Freuden der Menschen, die bei
ungenialischen, gezwungnen Nachahmern Arbeit und Muhselig
keit wurden, lie3en sich unter die Rubrik Kiinste, schéne Kiinste
klassifizieren, zum Behuf theoretischer Gaukelei, das ist denn
der Bequemlichkeit wegen Leitfaden geblieben zur Philosophie
darUber, da sie doch nicht verwandter sind als septem artes libe
rales der alten Pfaffenschulen.

Wir erstaunen, wie Herr S., wenn er auch nicht driber-nach
gedacht hatte, in der Ausfihrung die grof3e Unbequemlichkeit
nicht fihlen muf3te, dalk, solange man in generalioribus sich
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aufhalt, man nichts sagt und hdchstens durcklddeation den
Mangel des Stoffes vor Unerfahrnen verbergen kann.

Er will das unbestimmte PrincipiunNachahmung der Natur
verdrangen und gibt uns ein gleich unbedeutendes dafér:
Verschonerung der DingeEr will nach hergebrachter Weise
von Natur aufkunst heriiberschlieen: »In der ganzen Sehdp
fung stimmt alles darin Uberein, dafl3 das Aug und die andern
Sinnen von allen Seiten her durch angenehme Eindricke gerihrt
werden.« Gehort denn, was unangenehme Eindriicke auf uns
macht, nicht so gut in den PlaardNatur als ihr Lieblichstes?

Sind die witenden Sturme, Wasserfluten, Feuerregen,-unter
irdische Glut und Tod in allen Elementen nicht eben so wahre
Zeugen ihres ewigen Lebens als die herrlich aufgehende Sonne
Uber volle Weinberge und duftende OrangendikVas wirde
Herr Sulzerzu der liebreichen Mutter Natur sagen, wenn sie ihm
eine Metropolis, die er mit allen schénen Kinsten, Handlan
gerinnen, erbaut und bevoélkert hatte, in ihren Bauch hinunter
schlange?

Ebensowenig besteht die Folgerung: »Die Natotltes durch

die von allen Seiten auf uns zustromenden Annehmlichkeiten
unsre Gemiuter Uberhaupt zu der Sanftmut und Empfindsamkeit
bilden.«Uberhaupttut sie das nie, sie hartet vielmehr, Gott sei
Dank, ihre echten Kinder gegen die Schmerzen und Ubelab, di
sie ihnen unablassig bereitet, so dal3 wir den den gliucklichsten
Menschen nennen konnen, der der starkste ware, dem Ubel zu
entgegnen, es von sich zu weisen und ihm zum Trutz den Gang
seines Willens zu gehen. Das ist nun einem grof3en Teil der
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Menschen ziwbeschwerlich, ja unmdglich; daher retirieren und
retranchieren sich die meisten, sonderlich die Philosophen, des
wegen sie denn auctberhauptso adaquat disputieren.

Wie partikular und eingeschréankt ist folgendes, und wie viel soll
es beweisen! »Vorzuglh hat diese zartliche Mutter den vollen
Reiz der Annehmlichkeit in die Gegenstande gelegt, die uns zur
Gluckseligkeit am nétigsten sind, besonders die selige Vereini
gung, wodurch der Mensch eine Gattin findet.« Wir ehren die
Schonheit von ganzem Herzesind fir ihre Attraktion nie un
fuhlbar gewesen; allein sie hier zum primo mobili zu machen,
kann nur der, der von den geheimnisvollen Kraften nichts
ahndet, durch die jedes =mginesgleichemgezogen wird, alles
unter der Some sich paart und glucklich istvare es nun also
auch wahr, daR die Kiinste zu Verschdnerung der Dinge um uns
wurken, so ist's doch falsch, dal3 sie es nach dem Beispiele der
Natur tun.

Was wir von Natur sehn, ist Kraft, die Kraft verschlingt, nichts
gegenwartig, alles vortubergehendjdand Keime zertreten,-je
den Augenblick tausend geboren, grofl3 und bedeutend, mannig
faltig ins Unendliche; schon und haldlich, gut und bos, alles mit
gleichem Rechte nebeneinander existierend. UndKdiest ist
gerade das Widerspiel; sie entspringt aus Bemihungen des
Individuums, sich gegen die zerstorende Kraft des Ganzen zu
erhalten. Schon das Tier durch seine Kunsttretieeidet, ver
wabhrt sich; der Mensch durch alle Zustéande befestigt sich gegen
die Natur, ihre tausendfache Ubel zu vermeiden unddas
Mal? von Gutem zu geniel3en; bis es ihm endlich gelingt, die
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Zirkulation aller seiner wahr' und gemachten Bedirfnisse in
einen Palast einzuschliel3en, sofern es moglich ist, alle zerstreute
Schonheit und Gluckseligkeit in seine glaserne Mauern zu ban
nen, wo er denn immer weicher und weicher wird, den Freuden
des Korpers Freuden der Seele substituiert und seine Krafte, von
keiner Widerwartigkeit zum Naturgebrauche aufgespannt,in Tu
gend, Wohltatigkeit, Empfindsamkeit zerflie3en.

Herr S. geht nun seinghang, den wir ihm nicht folgen mogen;
an einem grof3en Trupp Schuler kann's ihm so nicht fehlen; denn
er setzt Milch vor und nicht starke Speise, redet viel von dem
Wesen der Kinste, Zweck, und preist ihre hohe Nutzbarkeit als
Mittel zu Beforderung der meohlichen Gluckseligkeit. Wer
den Menschen nur einigermal3en kennt und Kiinste und Gliick
seligkeit, wird hier wenig hoffen, es werden ihm die vieler K6
nige einfallen, die mitten im Glanz ihrer Herrlichkeit der Ennui
zu Tode fral3. Denn wenn es nur auf Kesokaft angesehn ist,
wenn der Mensch nicht mitwirkend geniel3t, missen bald Hun
ger und Ekel, die zwei feindlichsten Triebe, sich vereinigen, den
elenderPococurantezu qualen.

Hierauf 1af3t er sich ein auf eine Abbildung der Schicksale-scho
ner Kunste undhres gegenwarnien Zustandes, die denn mit
recht schonen Farben hinimaginiert ist, so gut und nicht besser
als die Geschichten der Menschheit, die wir so gewohnt worden
sind in unsern Tagen, wo immer das MarcHenvier Weltalter
sufficienterist und imTon der zum Roman umpragmatisierten
Geschichte.
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Nun kommt Herr S. auf unsere Zeiten und schilt, wie es einem
Propheten geziemt, wacker auf sein Jahrhundert; leugnet zwar
nicht, dal3 die schonen Kunste mehr als zu viel Beférderer und
Freunde gefunden habeneil sie aber zum grol3en Zweck, zur
moralischen Besserurdes Volks noch nicht gebraucht worden,
haben die GroRen nichts getan. Er traumt mit andern, eine weise
Gesetzgebung wirde zugleich Genies beleben und auf den wah
ren Zweck zu arbeiten anweisen kénpund was dergleichen
mehr ist.

Zuletzt wirft er die Frage auf, deren Beantwortung den Weg zur
wahren Theorie eréffnen soll: »Wie ist es anzufangen, dalR der
dem Menschen angeborne Hang zur Sinnlichkeit zu Erhéhung
seiner Sinnesart angewendet undbesondern Fallen als ein
Mittel gebraucht werde, ihn unwiderstehlich zu seiner Pflicht zu
reizen?« So halb und miRverstanden und in den Wind als der
WunschCicerons die Tugendin korperlicher Schonheit seinem
Sohne zuzufihren. Herr S. beantwortet auch Fiage nicht,
sondern deutet nur, worauf es hier ankomme, und wir machen
das Bichlein zu. Inm mag sein Publikum von Schilern und
Kennerchens getreu bleiben, wir wissen, daf3 alle wahre Kunstler
und Liebhaber auf unsrer Seite sind, die so Uber den-Philo
sopten lachen werden, wie sie sich bisher tber die Gelehrten
beschwert haben. Und zu diesen noch ein paar Worte, auf einige
Klnste eingeschrankt, das auf so viele gelten mag als kann.

Wenn irgendeine spekulative Bemihung den Kinsten nitzen
soll, so mul} sie adeKinstler grade angehen, seinem natirlichen
Feuer Luft machen, daf3 es um sich greife und sich tétig erweise.
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Denn um den Kunstler allein ist's zu tun, dal3 der keine Seligkeit
des Lebens fuhlt als in seiner Kunst, dal3, in sein Instrument ver
sunken, er miallen seinen Empfindungen und Kraften da lebt.
Am gaffenden Publikum, ob das, wenn's ausgegafft hat, sich
Rechenschaft geben kann, warum's gaffte oder nicht, was liegt
an dem?

Wer also schriftlich, mindlich oder im Beispiel, immer einer
besser als der dre, den sogenannten Liebhaber, das einzige
wahre Publikum des Kunstlers, immer nd&her und naher zum
Kunstlergeist auftheben konnte, daf} die Seele mit einflésse ins
Instrument, der hatte mehr getan als alle psychologische- Theo
risten. Die Herren sind so hodnoben im Empyreum transzen
denter Tugendchone, dald sie sich um Kleinigkeiten hienieden
nichts kimmern, auf die alles ankommt. Wer von uns Erden
s6hnen hingegen sieht nicht mit Erbarmen, wie viel gute Seelen
z.B. in der Musik an angstlicher mechaniscAeisiibung han
genbleiben, drunter erliegen.

Gott erhalt unsre Sinnen, und bewahr uns vor der Theorie der
Sinnlichkeit, und gebe jedem Anfanger einen rechten Meister!
Weil denn die nun nicht Gberall und immer zu haben sind und es
doch auch geschrieben saioll, so gebe uns Kinstler und Lieb
haber einperi eautonseiner Bemihungen, der Schwirigkeiten,
die ihn am meisten aufgehalten, der Krafte, mit denen er Uber
wunden, des Zufalls, der ihm geholfen, des Geists, der in gewis
sen Augenblicken Uber ihgekommen und ihn auf sein Leben
erleuchtet, bis er zuletzt, immer zunehmend, sich zum machti
gen Besitz hinaufgeschwungen und als Kénig und Uberwinder
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die benachbarten Kinste, ja die ganze Natur zum Tribute gend
tigt.

So wirden wir nach und nach vom meuksahen zum
intellektuellen, vom Farbenreiben und Saitenaufziehen zum
wahren Einflul3 der Kinste auf Herz und Skine lebendige
Theorie versammeln, wirden dem Liebhaber Freude und Mut
machen und vielleicht dem Genie etwas nutzen.

*kkkk

Johann HeinrichWVilhelm Tischbein (1751.829), Goethe in der rémischen
Campagna, Ol auf Leinwand, 210 x 166 cm, 1787, Stadelmuseum Frankfurt
am Main
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Tischbeins Gemaldéoethe in derémischenCampagng1787)

zeigt Goethe in Lebensgrol3e. Tischbein zeigt GoatlfeGe
stansquadern, Trimmer eines umgesturzten agyptischen Obelis
ken sitzend, wie etaut seinen Zeilen in einem Brief an Lavater,

Uber das Schicksal der menschlichen Werke nachtferier
Aschauerliche Gedanke der Verg
Gesichtzus h we e n i

Das Gemaldgilt als ein Ausweis des Klassizismus. Es sirel d
vier Merkmale des Klassizismugut zu erkennenGanzhei
lichkeit, Schlichtheit, M&aRigkeit und Musterhaftigkéit

Dass das linke Bein als zu lang gesehen werden kann, wird nicht
als Unvermdgen des Malers erklart, sondern als bewusste
>Unnatdrlichkeit< im Interesse des harmonischen Gesamtein
drucks.

*kkkk

Das Verhaltnis von Natur und Kultur beschéftigte Goethe Zeit
seines Lebens. Seine Positionen dazu &nderten sich geradezu
fundamental. @ oben abgedrucktR Rezension ruhrt aus einer
friheren Phasdm spateren Gedichtlatur und Kunstaus dem

Jahr 1800 zeigt sich Goethe in seinem Selbstverstandnis als
Kunstrichter und Erzieher der Gesellschatft.

15 Abdruck in: Heinrich Funk, Hrsg.Goethe und Lavater, Briefe und Tage
bicher.Schriften der Goeth&esellschaft. Weimar 1901, S. 364.

® Ludwig Strack, Vetter Tischbeins, zit. nacBeschichte der bildenden
§<7unst in DeutschlandBand 6 Klassik und Romantjis. 22
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Johann Wolfgang Goethe: Naturund Kunst, 1800°

Natur und Kunst, sie scheinen sich zu fliehen
Und haben sich, eh man es denkt, gefunden;
Der Widerwille ist auch mir verschwunden,
Und beide sheinen gleich mich anzuziehen.

Es giltwohl nur ein redliches Bemuhen!

Und wenn wir erst imbgemel3nen Stunden

Mit Geist und Fleil3 uns an die Kunst gebunden,
Mag frei Natur im Herzen wieder glihen.

So ist's mit aller Bildung auch beschaffen.
Vergebens werden ungebundne Geister
Nach der Vollendung reiner Hohe streben.

Wer Grof3es will, muf3 sicusammenraffen;
In der Beschréankung zeigt sich erst der Meister,
Und das Gesetz nur kann uns Freiheit geben.

8 Eine Interpretation des Philologen Karl Heinz Weiers findét eidine:
http://niess.info/buch/pdf/05%2%20Goethe/goethe naturundkunst.pdf

Eine weitere Interpretation durch den Pianisten und Maler Thorsten Larbig
findet sich unter: https://herrlarbig.de/2017/08/21/gedichtinterpretation
johannwolfanggoethenaturund-kunst1800/
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http://niess.info/buch/pdf/05%20-%20Goethe/goethe_naturundkunst.pdf
https://herrlarbig.de/2017/08/21/gedichtinterpretation-johann-wolfang-goethe-natur-und-kunst-1800/
https://herrlarbig.de/2017/08/21/gedichtinterpretation-johann-wolfang-goethe-natur-und-kunst-1800/

Zwischen Spur und Schachi Die Neograttagedes
deutschdanischen Kiinstlers MatWay™

2013 hatte ich Gelegenheit zu einem Eras#wufenthalt an der
Akademie der Bildenden Kiinste in Widdier begannich mit

der Technik defGrattage zu experimentieren und neue Formen
zu entwickeln. Ich nenne meine Arbeiten seitdem Neograttage.
Immerauf der Such@ach einer eigenenilBsprache grenzieh

mich sovon Uberlieferten Formen der Grattage ab.

19 https://matway.dk/https://de.wikipedia.org/wiki/Matvey SlavinStudium
an derHochschule fir Angewandte Wissenschaften Hambheg Klaus
Waschkund Erhard Géttlicher2006 2011, Hochschule fiir bildende Kiinste
Hamburgbei Werner Bittnerund Markus Vatey 2011 2015 und an der
Akademie der bildenden Kiinste Wibai Daniel Richer, 2013
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https://matway.dk/
https://de.wikipedia.org/wiki/Matvey_Slavin
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochschule_f%C3%BCr_Angewandte_Wissenschaften_Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Klaus_Waschk
https://de.wikipedia.org/wiki/Klaus_Waschk
https://de.wikipedia.org/wiki/Erhard_G%C3%B6ttlicher
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochschule_f%C3%BCr_bildende_K%C3%BCnste_Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochschule_f%C3%BCr_bildende_K%C3%BCnste_Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Werner_B%C3%BCttner
https://de.wikipedia.org/wiki/Markus_Vater
https://de.wikipedia.org/wiki/Akademie_der_bildenden_K%C3%BCnste_Wien
https://de.wikipedia.org/wiki/Daniel_Richter

© MatWay, GoldenAge, Gravur in Aryl auf Lw130 x 90 cm, 2021
u.a. 2022 gezeigt in der Ausdtahg Ung Dansk Samtidskunst 22
(JungeDanisheZeitgendssische Kunst 22), Kunstbygningeviré

- Engelundamingen, DAnemak
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Ich habe mit meinen Arbeiten an Symposien und Ausstellungen
der Gruppe Norddeutschealister’ teilgenommen.ich bin
Mitbegriinder des Kiinstlerduos Enfants Terriblesnd der
KunstformPopdad&.

Die GrattageTechnik istmeine kinstlerische Sprache. Als-sol
che ist sie zugleich das Fundament meiner Identitat. Ich kehre
die traditionelleMaltechnik um. Anstatt Farbe aufzutragen-ent

2 https://da.m.wikipedia.org/wiki/Norddeutsche Realist®ie Gruppe der
Norddeutschen Realisten widmet sich seit mehr als 30 Jahren vor allem der
Pleinair Malerei, dem Maleuanter freiem Himmel.

% Das Kiinstlerduo, gegriindet 2012 in Hamburg, ist ein Kiinstletpesie

hend ausNana Rosengrn Holland Bastrumd MawWay, das sich seinen
Namen als weitergedachte Hommage an die Spinnenskulptur Maman von
Louise Bourgeois gegeben hat, die im Mai 2012 auf dem Aul3enplateau der
Kunsthalle in Hamburg platziert war. Das Klnstlerduo stellte 16 Spinnen
kinder dazu:

https://de.m.wikipedia.org/wiki/Enfants_Terribles_(Kunstlerduo)
https://web.archive.org/web/20151208035025/http://kunstverein
barsinghausen.de/ausstellungen/rueckbdicfantsterr/;
https://web.archive.org/web/20161201140428/https://www.welt.de/print/die_
welt/hamburg/article106288477/SpinnenbErtfantsTerribles.html

#2 Bastrup und Slavizeigten dazin der Berliner Ausstellungopdadaeine
Auswabhl von popdadaistischen Werké&maufbilder, Mauerwerkeund dieVi-
deoskulptur Dadakind, Kleinbrude2014 2016. Eire auf einem Sockel mit
schwarzem Lack Ubergossene Kindfigur halt in einer Hand einen Bildschirm
mit Video Popdada2010 2016 am Gesicht.nl der anderen ausgestreckten
Hand ist eine Spielzeugpistole, mit der das Kind vor sich zielt. Mit der Aus
stellungPopdadabenainte und grindet das Kinstlerdudentfants Terribles

die KunstformPopdadaauchPopdadaismysi 100 Jahre nach Entstehung
von Dada(auchDadaismug Die Intention des popdadaistischen Konzeptes
ist, die Welt nicht mehr wegen ihrer Konventionalitat zu hinterfrageshain
parodieren, sondern wegen eéhrBanalitdt und Manipulativitatvgl. dazu
https://marjoriewiki.de/wiki/Popdada
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https://de.m.wikipedia.org/wiki/Enfants_Terribles_(Künstlerduo)
https://web.archive.org/web/20151208035025/http:/kunstverein-barsinghausen.de/ausstellungen/rueckblick-enfants-terr/
https://web.archive.org/web/20151208035025/http:/kunstverein-barsinghausen.de/ausstellungen/rueckblick-enfants-terr/
https://web.archive.org/web/20161201140428/https:/www.welt.de/print/die_welt/hamburg/article106288477/Spinnenbrut-Enfants-Terribles.html
https://web.archive.org/web/20161201140428/https:/www.welt.de/print/die_welt/hamburg/article106288477/Spinnenbrut-Enfants-Terribles.html
https://marjorie-wiki.de/wiki/Popdada

© MatWay, Painting the Game, Gravur in Acryl dwf, 100 x 70 cm, 2024
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ferne ich sie von der Leinwand. Das erzeugt eine besondere
Bildstofflichkeit. Dartber hinaus schaffe ich mit verschiedenen
Palettenmesse Muster und Texturen in nasser Farbe und
Spachtelmasse. Daraus entsteht ein Spiel aus Prasenz und Ab
wesenheit, das mich fasziniert.

In der Neograttage verbinde ich Gegensatze, eine minimalisti
sche Sprache auf der einen Seite und eine figurative Rreigkel

auf der anderen Seite. Die Asthetik ist reduziert. Doch kommt es
mir auf subtile, komplexe Details an. Auf diesem Wege-inte
griere ich Elemente aus verschiedenen Kulturen und spiegele
meinen internationalen Hintergrund. Geboren in Sankt Reters
burg/Leningrad bin ich schon als Jugendlicher nach Hamburg
gekommen, habe dort und in Wien studiert und lebe und arbeite
inzwischen in Kopenhagen.

In meinen Werken reflektiere ich aktuelle glabdderausforde
rungen und die Rolle des Kunstlers in der Gesellschaft. Dabei
verbinde ich Elemente aus Medien, Alltag und Kunstgeschichte
und suche dadurch ein nuanciertes Bild der modernen Welt zu
vermitteln.

Mein Interesse an Strategie und Spiel zeigh sn meinen
Schachmotiven. Ich nutze das Schachbrett als Metapher fir
komplexe Entscheidungen und taktische Uberlegungen, wie sie
Leben und Gesellschaft kennzeichnBre Figuren,das Schach
brett und dieverschiedene®ynamiken des &achgpiels sym
bolisieren das Zusammenspiel von Kontrolle und Chaos sowie
von Regeln und FreiheéitmeinenForschungsgegenstand.
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©MatWay, Pandorads Box, Gravur in Acr )
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Playing Chess witlihe Devil / The Sleempf Reason Produces
Monsterswar inspiriert durch einen (Alp Traum. Es geht um
innere Damonen.

Die Arbeit grindet auf einer Fotografie von Edwagdinn
(19201997), die Pablo Passo und seinen Hund Perro in der
Villa La Californie, Cannes zeigt (1961). Die gemischte Figur
im Bild hat Picassos Korper, tragt jedoch eine grinsende chine
sische Teufelsmaske und ist umgeben von Bildzitaten ads ver
schiedenen Teilen der Welt.

Rund um die Figur sind u. a. ein Dalmatiner Hund mit zwei
Kuhkopfen, eine afrikanische Maske, emexikanischer Hut,
Super Marié® sowie Referenzen an Kunstwerke von Richard
Mosse (*1980), Piet Mondrian (1871B44), Henri Matisse
(18691954) undHieronymusBosch (ca. 1450516) zu sehen.

Im Vordergrund ladt ein Schachbrett mit Figuren den Betrachter
daa ein, eine Partie gegen den Teufel zu spielen.

Ein kleiner Kupferstich am oberen Bildrand nach Francisco
Goya (17461848), The Sleep of Reasonrddluces Monsters
(1799), verweist audlie Ubergeordnete Bedeutudgr gesamten
Neograttage, das istyas pas@rt, wenn die Vernunft einschlaft
und die bdsen Krafte das Spiel tibernehmen. Es geht um den
inneren Kampf des einzelnen Individuums mit seinen inneren
Schattenseiten. Die Arbeit funktioniert jedoch auch als sozial
kritischer Kommentar zu den aktuellen Kgen und &hnlichen
furchtbaren und sinnlosen menschlichen Handlungen.

% Super Mario ist eine Serie von Videospielen des japanischen Spielekonso
lenherstellers und Spieleentwicklers Nintendo. Super Mario zahlt als eine der
meistverkauften Spieleserien weltweit.
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© MatWay, Playing Chess witlthe Devil / The Sleep of Reasorrdtluces
Monsters Gravur in Acryl auf lw, 155 x 120 cm, 2021u. a. gezeigt in der
Ausstellung KP22 in der Kunsthal Aarhid@nemark, 2022
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Take the Artwork and um reflektiert Gber den Wert von Kunst
und Wirtschaft Diese Neograéage ist inspiriert von Jens Haa
nings Take the Money and RtinDie Arbeit erkundet dariiber
hinaus diverse Strategien und taktische Manéver des Schach
spiels, die gleichsam fir die wirtschaftlichen und kiinstlerischen
Strategien in der modern&kelt zu verstehen sind. Vor Kurzem
wurde diese Neograttage in e Ausstelling Corner® 2024 in
der Kunsthal Gammelgaard in Herlev, Danemargezeigt.

MatWay 2024

% Take he Money and Rumon Jens Haaning wurde 2021 vom KUNSTEN
Museum fir Moderne Kunst Aalborg, Danemark, in Auftrag gegeben. Das
Werk besteht aus zwei leeren Bilderrahmen, die zuvor eine Menge Geld
scheine enthalten hatten. Sie werden oft als Kommentar zechtéh Lohn
bedingungen interpretiert. Das KUNSTEN Museum hatte den Kinstler gebe
ten, zwei seiner frilheren Arbeiten zu rekonstruieren, in denen er das Jahres
gehalt Osterreichischer und danischer Arbeiter zeigte, indem er Stapel von
Kronen und Euroscheien einrahmte. Das Museum bot 532.549 Kronen,
umgerechnet ca. 70.0800 f ¢ r die Rekonstruktione
kam, flr deren Leitung Uberraschend, da die Befiillung mit Geld aus ihrer
Sicht Gegenstand des Auftrags war, die beiden leeren Rahmen. U3asitil
forderte 70.000; 0 zur ¢ c k. Der K¢e¢nstl er sah dae
kiinstlerische Freiheit und Idee amjrde jedoctvom Gerichtin Kopenhagen
verurteilt das Geld zu erstattevigl. dazu:
https://kunsten.dk/en/content/jehaaning1329%
https://www.sueddeutsche.de/panorama/daeneiargtmuseurakunsten
aalborgjenshaaningtakethe-moneyandrun-1.6241750
% Cornerist eine Kiinstlervereinigung in Danemark, die seit 1932 existiert,
vgl. dazuhttps://de.m.wikipedia.org/wiki/Corner__(Kunstlervereinigung)
2 https://lwww.gammelgaard.dkitps://www.gammelgaard.dk/corner2024
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https://www.gammelgaard.dk/corner2024

7 2

MatWay, Take the Artwork and @, Gravur in Acryl auf Lw80 x 60cm,
2024 gezeigt inder Corner 224, Kunsthal Gammelgaard, Kopenhagen
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Orte und Umstande o6ffentlicher und/oder privater
Darbietungen bereits verotffentlichter Kunstwerke
Im Wege derAusstellung

Alle Uberlegungerzur angemessen Vergiitung der Darbietung
veroffentlichterKunstwerke durch Ausstellungrfordern Klar

heit Uber den Gegenstaniherden tatsachliclyesprahen wird.
Was genau melinmnghAdAuwaed me ADar
durch Ausstellung Wo genau, an/in/auf welchen Orten/Loca
tions findenDarbietungen im WegderAusstellung statt? Wel

che Bedeutung haben diese Orte/Locations fur den demokra
tischen Diskurs im Sinne der Kommunikationsgrundre¢Ate

5 GG)und zur Erzielung einer angemessenen Vergutung fur die
Verwertung des geistigen Eigentums (8 11 Urh@&, &4 GG)
nach Zahl der Aressaten, Weck der Darbietungund Quditat

der Rezeptiof? Spieltdie Trageschaftdes OrteineRolle, d. h.
privat oder 6ffedich? Kommt es daauf an, ob ein Kunstarkin
anderenSaché&entumals dagyeistige Eigentum steht

Diese Fragen sindngebracht. Unter bildenden Kunstler:innen
ist zu wenig bekannt, dass der Begriff der Ausstellung im Urhe
berrecht bereits in einer Weise besetzt ist, die die Darbietung im
Wege der Ausstellung nur im Kontext der Erstverédffentlichung
abdeckt, den viel groReren weiteren Teil der Darbietungen im
Wege der Ausstellung jedoch nichtieDgesetzliche Bfinition

in § 18 UrhG’ erfasst nur das Recht, das Original oder ein Ver
vielfaltigungsstick einesnverotffentlichten Werkes der bilden

21’3, oben S. 5 f. mit Fn 3 und 4; s. zur Thematik auch bereits BiKUR 1
4/2022, S. 28;91/2023, S. 63 u. 77; 10/2024, S. 17.
40



den Kunst oder eins unvertffentlichten Lichtbildwerke&f-
fentlich zur Schau zu stellecin weiterreichendes unverfig
bares Verwertungsrecht besteht nidie allgemeineRede vom
Ausstellungsrechals Grundlage berufspolitisch&orderungen
von bildenden Kingtriinnen verschleiert die 8blemlage Sie
wirkt zulasten deGleichstellung mit anderen Kreativen.

1. Was ist eine Ausstellung? Was ist eine Darbietung?

Die grammatische Wortauslegung des Begrifsisstellung
weist auf das TiWort/Verb ausstellen einer Verbindung aus
dem Adverb ausund dem Verbstellen Stellen kann man Sa
chen. Das Adverhusim Sinne vornweg, fortpflegt heute durch
hinausund herausersetzt und erweitert zu werden umdig auf
einen Ortswechsel woeinen Innenbereich zeinen Aul3enbe
reich der Zuschaustellungeiner Ware hiff. Der Begriff der
Darbietungist weiter, erfasst noch zusatzlespekte. Gram
matisch ist der Begriff auf das IWort/Verb darbieten zu-
rickzufihren. Darbieten meimntgegenreichen, hingeben zum
Empfang aber achsich zeigen, kundgeben, sich in seiner Natur
auRerri. Damit kniipft der Begriff anlie Bedeutung von Kunst
als Kundgab® und damit andas geistie Angebotzur Wahr
nehmungund nicht die Sache als Angebot zu Besitz oder Eigen

% Deutsches Wérterbuch von Jacob und Wilhelm Grimm, Nachdruck der
Ausgabe Leipzig 1854, Minchen 1984, Band 1, Stichwetezu 1.1) und
ausstellereu 6).
2 A.a. O.[Fn 16], Bd. 2, Stichworttarbietenmit zu 2).
%vgl. dazu bereits BiKUR #/2022, S. 23nit der Wiedergabe der Auffas
sung von Siegfried Neumann, dass Kunst unmittelbar in Verbindung zu brin
gen ist mit Kunde, Lebenskunde, der Kunde des Lebens, mit der Botschaft
des Lebens als Liebe und Leidenschaft.
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tum an. Eine Darbietungoedarf nicht der Ausstellung in Form
der Schaustellunges physischen Werkstiickes. Sie kann auch
auf andere Weiserfolgen etwa durch eine dtlage oder
Bebilderung eines Textes zu Zwecken der Erlauterimdieser
Hinsicht knupft der Begriff der Dhretung umittelbar an die
Kommunikationgrundrechte an. & Begriff der Ausstellung
steht dem Weenhandel nahern der jurigischen Rechtspre
chungund Literaturist bereitsvon Darbietung im Wege der
Ausstellung gesprochemworden wenn es um entsprechun
Darbietungsformen geht, nicht von Ausstellting

2. Orte der Darbietung im Wege der Ausstellung

Orte der Darbietung von Kunstwerken konnen in privater oder
in offentlicher Hand sein. Iprivater Hand befinden sich z. B.
Museen, Ausstellungshallen,Kunstvereine, Galerien, Kunst
handlungenMessen, Kirchen, Kloster, Geschaftnd Wohn
gebaudemit Treppenhéusern, Geschaftsraummel Wohnugen
Hotellerie und Gastrmomie, Foyers von Bihnenhausern-ein
schlie3lich Kinos,Parkanlagen, Garten, Feldend Wadder. In
offentlicher Hand befinden sichMuseen und Ausstellungs
hallen Buchereien und BibliothekeBuhnenh&useiBehdrden
gebdudemit offentlich zuganglichen Fluren und Zimmern
Messegelandé&tralien, Platzé)-Bahn, S Bahn und BusSta

3 |solde Klaunig/Helga Miiller, Die Verwarng von Werken der bildenden
Kunst durch Darbietung im Wege der Ausstellung, UFITA Nr. 3, 2023, S.
699716 [702] unter Vw. auf BGH, Urteil vom 23.02.1995, | ZR 68/93, zu
11.3.b) = BGHZ 129, 66 ffi Mauerbilder; online abrufbar unter:
https://www.prinz.law/urteile/bgh/l_ZR___633; vgl. auch Isabel Kihl, Erd

lich eine Ausstellungsvergitung?, in: Kunstrecht und Urheberrecht, Bd. 6,
Nr. 3, 2004, S. 7®0.
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tionen,Unterfihrungen und StraRentunniéarkanlagen, Fel
der, Walder und GewasserDarbietungen im Privagreich set
zen privatelnteressen an der Darbietuworaus. Das kdnnen
gewerbliche Interessen sein, sind aberatth rein ideelle.

Christiaan Tonnis
beim Offnen einer
Zeitkapsel Ecke
Bockenheimer
AnlageOpernplatz,
Ffm, imRahmen
einer spontanen
Kunstaktionder
privaten Galerie
Eulengasse2023,
Fotos:

Helga Muller
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Darbietungen in, an oder auf 6ffentlichem Eigentum erfolgen
von Staatswegen in Atishrung offentlicher Aufgaben der Bil
dung und Kultur oder der Teilhabe der Offentlichkeit an Be
standssammlungeruf oOffentlichenStral3en und Platzen oder
in Offentlichen Anlagen habemuch Privatpesanen entspre
chend der Widmungllgemeine Beutzungsrechte. Kinstlerin
nen erhaltertemporare Moglichkeiten zur Darbietung Aus-
Ubung ihres Rechtes auf offentliche Kundg&eesamniung
nach entsprechender Anmeldung beim Ordnungsamt 48 Stunden
vor Beginn oder als Eilund/oder Spontarersamntung unge
plant aus einem momentanen Anlassaus?.

3. Die Darbietung als Slbstmiteilung im Rahmengeistiger
Kommunikation (Art. BAbs. 3 GG) oder alswirtschaftliches
Angebot, durchdas der Erwerb s Sachgegenstanddéunst
werkmoglich gemacht odearspart wird?

Die Diskussionsgschichteum Einfihrung einer Ausstahgs
vergutung seit den 1970eJahren hat verschiedene Ansatze
hervorgebracht. Der Kiinstler Georg Meisterntarmachteals
fuhrendes Miglied des Deutschen Kinstlerbund&KB) den
Begriff der ASch dgen des DKBhiurdé see i n .
dann von Ausstellungshonoraren gesghmen. Helmut Kohl
(CDU) forderte differenzierend in einer Rede zur 22. Jahresaus
stellung des DKB in Mainz im Jahr 1974 unter Hervorhebung

%2 Art. 8 (1) GG i. V. m. 88 1, 14 fWersammlungsgesetz.
% Der Maler, Zeichner und Graphiker Georg Meistermann (11990) ist
durch eine Vielzahl von Glasfenstern in Europa bekannt. Er lehrte an der
Frankfurter Stadelschule, der Kunstakademie Karlsruhe, an der Minchener
Akademie der BildendeKunste und an der Kunstakademie Dusseldorf; vgl.
http://www.meistermangesellschaft.de/html/georg_meistermann.html
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derkommunikativeeistungvon Kiinst er : i nne nel e
les Aquivalenf fur ihr informatives Reagieren, Antworten-re
zeptives und aktives Eingehen auf Fragen astr uhdihr Ange
hen und Atspiren von dkunftaufgaberii und lehnte dezidiert
eine Begrindung dieses Aquivalents als Entdicuing fir alt
gemeine Aufwendungeab. Diese Ansatz versamlete in der
Folge leider Kunstwaken wurde von der Kultusministkonfe-
renz 1976 gar ein gegerer geistiger Werdls dem gdruckien
Wort zugeschriebefi. Tatsachlichging undgeht esunverandert
allein um Anteile an offentlichen GelderDie Antrage der
Fraktionen von Biindnis 90/DIE GRUNEN und DIE LINKE von
2011/12° die wenigstens firr bestimmteuBdesausstellungen
eine Vergutung verlangtescheiterten End2012, weil Vertre
ter von Museen und Kunstwnen de Vergutungfir nicht fi-
nanzierbar hielten. Bemihungen um die Einfihrung eines Da
bietungsrechtszur Beseitigung/Berichtigung eindRegelungs
luicke/eines Normwiderspruchisi UrhG im Wege richterlicher
Rechtsfortbildung durch eine Analogie zu § 19 Uth&chei
terten gleichfalls Parallel zu einer zunemenden gesellschaft
lichen Fokssierung auf den Sachwert von Kunstwerkkmi-
niert unverandertdie absurdeAuffassung, dass Kunstler:innen

durch Werkverkaufe gentgend entschadigt seien und alle, die

34 vgl. die kursorisck Chronologie auf der Websites BBK:
https://www.bbkbundesverband.de/fileadmin/user_upload#bbk
bundesverband_daten/Ausstellungs9%e@8%BCtung/AV_Chronologie_21.
7.2017.pdf

% BT-Drucks. 17/6346 vom 29.06.2011 und 17/8379 vom 18.01.2012.

3% Zu dieser Méglichkeit einer Analogie zum Vortragéuffihrungs und
Vorfuhrungsrecht fur Spraelund Musikwerke: Klaunig/Mdller, a. a. O., [Fn
23], S. 710 ff..
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Kunst ausstellten, letith als barmherzige Samariter diesen
Werkverkaufen zuarbtten.Die Betonung der Realisierbarkeit
des Sachwertes Bendet diegeidige Kommunikationsleistung
aus.Dabei liegt @r Sachwert als Ansa&ner Vergutundeider
auch derspateen Idee einer Analogie zur Verging fur das
Verleihen eines Originals oder Vervielfaltigungssticks 27
Abs. 2UrhGY*" durchEinfiihrung eine§ 27azugrundé®.

Der Wertder Darbietung durchAusstellung kann aus dem +o
kus von Schopfer:innen gedathverden, die einem bestimmten
Kreis von Personen eine Aussage vermitteln wollas ist die
kommunikative Leistung als AnsatZr kannauch die Werknut
zung als Ersparnis von Aufwendungen fir démkauf des
Kunstwerles als Sache fokussest Es kommt u. Uaufdie Zahl
derBetrachter des einzelnen Werkasd womdoglichdie Qualk
tat der Betractung an.Je nach Ort der Darbietg kann die
Qualitat der WahrnehmunauRerordentlicidifferieren Offent-
liche Verkehrsraume werden von vielen Menschen genditzt,
Kunstverke aus anderen Motiven passieren als ddotiv, ein
Werk zu rezipierenJedes Wrk, das fur einzelne oder wel
Personen zuganglich ist, wirktber auf geistige Weisesei es
unbewusstjn den demokratischen Diskurs hinein, auclhyege

3" Das Verleihrecht ist an sich Teil des Verbreitungsrechts (§ 17 UrhG) und
betrifft nur das estmalige Inverkehrbringen. In § 27 Abs. 2 UrhG meint es
die zeitlich begrenzte, weder unmittelbar noch mittelbar Erwerbszwecken
dienende Gebrauchsiberlassung, die Werkgenus ohne Kauf ermdglicht.
3 vgl. dazu Pfennig, Gerhard, Ausstellungsvergitiingleiches Recht fiir
alle Kreativen in der Informationsgesellschaft, in: Dreier, Thomas/Peifer,
Karl-Nikolaus/Specht, Louisa (Hrag.), Anwalt des Urheberrechts, FS far Ger
not Schulze zum 70. Geb., Minchen 2017, S-194.
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Uber Personen, die keirlei Rezeptionsiteresse habenEin
Kauf ist fir die meisten Bracher ohnehin ausgeschlossen
Man denke or an raumgreifende Installationddie Dabietung
Aersparfinichts.Dieser Ansatz passt nicht zur Bildkunst

4. Private oder offentlichelragerschafdes Ortes

Die Tragerschaft eines Ortes dearbietungdurch Ausstellung

ist fur den Kommunikationswerines Kunstwerkes ohne Be
lang. Relevanz entfalten kann allenfalls die Zwedatinamung
eines OrteskEin Ort, der, wie Messen und Galerien, dem Ver
kauf dient, unterminiert den Kommunikationswert eines Werkes
zwar nicht, folgt aber Marktgesetzen und niaeht erster Stelle
Gesetzen der Kommunikation.

5. Das Auseinanderfallenvon geistigem Eigentum und Sach
eigentum anKunstwerk

Ein Verwertungrecht deDarbietung im Wege der Ausstellung
knupft an die kommunikative Leistung von Kinstler:innen an
und unterscheidetim Gegensatz zum geltenden Recht (8§ 44
Abs. 2 UrhG), nicht zwischen Sacheigentum in der Hand der
Urheber:innen oder ined Hand von Erwerber:inne®b und
Wie der Darbietung bleiben in konsequentemendung von
Kunstfreiheitgarantie und Uheberpersonlichkeitsrechten bei
den Autoriinnen.Das Sacheigentum begrindet Rechtgfal
die nichts mit dem geistigen Eigentum zu tun haben. Diese sind
zugunsten von Kunkgtr:innen zu analysieren und durGlesetz
gebungm Einzelrenzu regelf®. Helga Miiller

393, zur Problemlage des Auseinanderfallbereits BiKUR 61/23, S. 31 ff.,
55 ff., 69 ff.; vgl. die Regelung in Art. 14 URG der Schweiz, s. u. S. 90.
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Der Beruf der Galeristin und der Darbietungsraum
einer Galeriei 30 JahreARTE GIANI *°

Die Frankfurter Kunstberatung und Galerie ARTE GIANI feiert
in diesem Jahr das 3@hrige Jubildum ihreAusstellungstég-

keit. Ich bin Griinderin und Inhaberiand promovierte Kunsthi
storikerin schweizerischer Herkunfund italienischosterret
chischer Abstammungm Laufe ar 30 Jahre der Galerietétig
keit habe ichrund 200 Ausstellungen veranstaltet umdedwa
40 Messen international teil ge
| ange deade ichtbfiefigefragt. Die Antwort dauf lasst
sich einerseits in mean tief verwurzelten Leidenschaft fur
Kunst erklaren, aber auch imastigen Verantwortungsgefuhl
meiren Kinstlern gegentber, fdrese zumindest einen Téil-

rer Lebenskosten durch die Vermittlung von Verkaufen zu er
maoglichen. So verbindet sich die Freude an Bildender Kunst mit
der Pflege der Kunstler und des Kundenkreises.

Zeigte ichanfanglich auch Kistler der Klassischen Moderne
wie z. B. Le Corbusier als Maler und Zeichrmaer Alfred
Heinrich Pellegrini, Uiber den ich promoviert k&b oder auch
Alighiero Boetti parallel zu dessen Retrospektive 1998 im-Mu
seum fur Moderne Kust, Frankfurt, konzentrte ich nich
dann zunehmenaluf jingere Kinstlerinnen und Kinstler. Damit
einher ging die Abwendung vonenh rein kunsthandlerischen
Aspekt, da sich dieser ja mehr auf die Zusammenarbeit mit an

“0 hitps://www.artegiani.de/

*1 Claudia Giani-Leber, Alfred Heinrich Pellegrini, 1881958, und die
HolzelSchule. Unter besonderer Berlcksichtigung der Wandmalerei, Diss.,
Basel 1988.
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deren Kunsthandlern beschrénkte und es dort dann tatsachlich
meist nur um Margen, Prozente, Verfugbarkeiten und Zuteilun
gen ging. Das brachtair einfach viel weniger Genugtuung als
der Umgang mit lebenden Kusshaffenden. @ Qualitat von
Kunst hat rein gar nichts mit dem Bekanntheitsgrad eines Kiinst
lers zu tunund dem davon abhangigen Preis fir ein Kunstwerk!
Wunderbare Bgegnungeii und Ausstellungeii mit den gros

sen Osterreichern Arnulf Rainer und dem kiatzliverstorbenen
Gunter Brus warenin diesem Katext positive Ausnahmen,
konnte ichdoch mit beiden dekt zusammenarbeiten und die
Kunstwerke fur die Ausstellungen aussuchen.

Was mr auch heute den Umgang mit den Kunstlern interessant
macht, wiréichs o beschrei ben: AEs- i st
dersetmng mit den Kunstwerken an sich. Es saeth diele-
bensumsténde, in denen die Kinstler sich befinden. Viele ver
schreiben sich mit Haut und Haar der Kunst, auch mit der Ge
wissheit eines Lebens in prekaren Verhdltnissen. Nicht selten
muss ein Zweitjob zumindest zeitweise die Grundausgaben fur
Wohnung ud Atelier sichern. Das macht diese Kunstlesper
lichkeiten so Uberaus interessant, sie sind demmdlverdiener

um Langen voraus Die Zusammenarbeit mit den Kstlern le

ge ich auf lange Zeitraume an. lehill deren Werk begleiten,
durch mehrere Etappeauch um den Preis von Stilbriichen und
unerwarteten Wendungen. Mir geht es immer um die gute Aus
stellung, nicht um Kommerz und Kunsarkt. Dassageich auch
heute noch. Die ganze Welt kann ichmicht beglicken, aber
Gleichgesinnte in der Kunst zusammenlxzingen, also Kiinst

ler und Kunden, ist eine ganz besondere Freude. Den Kiinstlern
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zumindest zu einem Teil bei deren Einkiinften zum Lebensun
terhalt mit zu helfen, waund ist fur michbefriedigender als den
Kunsthanel zu bedienen. Daraus sinft Freundschaften zwi
schen Kunstler, Kunde und Galeimséntstanden

Kunst darf auch heute immer noch schom,sselbst wenn der
Schonheitsegriff naturlich subjektiv ist und unterschiedlichste
Nuan@n beinhaltet. Damit Kungtelevant ist muss sie @ch
heutenoch viel mehr als blof3 schon sein: authentisch, kritisch,
ernst, wahrhaftig, gesellschaftsrelevant. Oft gerat dabei die
handwerkliche Qualitat eines Kunstweskin den Hintergrund.
Bei den Kunstlerinne und Kiinstlern, die ich zeigest die
hardwerkliche Qualitat jedoch ein besonders wichtiges Kriteri
um. Ich sageKunst kommt zwar nicht von Kénnen, aber ohne
dieses Kdnnen isie rein gar nichts.

Die Kiinstler meiner Galeriei ein unvollstandiger Uberblick

Zu einem festen Pool von rund R@instlerinnen und Kinstlern
kommen vereinzelt neue Positionen dazu. Zurgsigen Jubi

laum 2019 habe icden in den USA vielfach ausgezeichneten
Fotojournalisten und Portr2tf of
vorgestelltund als Fotoklnstler zum ersteraMn Deutschland

und Europaprasentiert Ein Sctwerpunkt der Galeriesind je

doch immer noch Kunstler aus dem Frankfurter Raum, z. B.
Jorg Ahrnt? ein Meister der kalligraphisebrnamentalen Er
scheinungsformn oder Barbara Feuerbach mit ihren witzigen

und frechen Paarszenen

42 https://www.ahrnt.de/
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Barbara Feuerbach Paar ritnderwagen, Acryl auf Papier und Holz,
33 x 48 cm, 2022024
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Winfried  Skrobeks
Umgang mit Farbe,
Licht und Natuer-
scheinungen isph&
nomenal und bringt
seine Arbeiten zu
groRRer Strahlkraff.
Recht neu in der Ga
lerie ist die Frank
furter Zeichnerin Ire
ne Hardjanegard,
die Punkt neben
Punkt, Linie neben
Linie setzt und in die
ser unendlichen Re
petition die Bilder
zum Schwingen
bringt

Winfried Skrobek Aus der Serie @lipan Acryl
auf Nessel100 x 70cm, 2021

Ei n A-Kg n B @sh @aichfiSimon Hafheyer aus Diissel
dorf*®, wahrend es Astrid Koppe aus Beffirgerne auf Ver
wirrung anlegt. Kennt man die dargestellte Form oder sieht sie
nur so ausals ob man sie kennte?

3 https://www.winfriedskrobek.de/

4 3. BiIKUR 7-2/2023, S. 6&75; http://irenehardjanegara.com/
4% http://simonhalfmeyer.com/

48 https://astridkoeppe.blogspot.com/2019/
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In der ganzlich abstrakt angelegten Linienzeichnung findet der
Passauer Karl Schleinkoféseit Jahrzehnten seine Welt. In die
Dichte seines Lineaments konnen wir tief eintauchen, und jeder
findet dort fg¢r sich eine eigert
Die Bilder des Wiener Bergmalers und Bergfotografen Thomas
Bredenfeld kane und schatze ictet tber dreiRig Jahréh

Hanneline Visne® lebt und arbeitet in Glasgow, ist aber nor
wegischer Herkunft; mit hr er Ausstel | g AF
ses Aufsehen erreglnd eine Reflexion Uber Kunst und Bil

1l ‘l““"

ut’ ” Nm

\M Wdtllvmm 3
w H! I ‘W | il

S|mon HaIfmeyerBIak Tree BIue 1,
Acryl auf Leinwand, 140 x 100 cm, Karl Schleinhofer, Nr. 05, Bleistift
2022 auf Papier, 70 x 50 cm, 2020

47 https://de.wikipedia.org/wiki/Karl_Schleinkofer
83, BIKUR 54/2022, S. 1€21; http://bredenfeld.com
49 https://www.mutualart.com/Artist/Hanneline
Visnes/CB85335334C73F66/Biography
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dung, Kultur und Natur in
Gang gesetzt. Alle diese
Klnstlerinnen arbeiten inter
national und die meisten sin
bereits in Museen und o6ffent
lichen Sammlungen zu sehen

fiwie und wo findest Du Deing
Kinstlerd i st ein
haufig gestellte Frage. A
Beispiel des polnischen Feto
grafen Kacper Kowalski sei
ein solcher Findungsozess
beschrieben:

Im Februar 2015 reiste ich mHanneline Visnes, Force 19, Gouache
meinemMannfir ein Wo und Blei auf Papier, 77 x 54, 2018/21
cherende nach Vilniud,itau-

en. Es sollte eine private Reise sein, um eine unbekannte Stadt,
ein unbekanntes Land, ein wenig kennenzulernen. Es war kalt in
diesem Februar, und Spaziergdnge durch didt $iiarten nach
einer Weile gerne in Museen und Ausstellungen, aus Interesse,
ja, aber auch, um sich jeweilsnets aufzuwarmen. So landete

ich im Naturhistorischen Museum, wo die Sonderausstellung
iMateria Primao zu sehen -war,
dender Kinstler, allesamt Namen, die igficht kannte. Dd
begegnete icktinem ungewohnten fotografischen Blick auf die
Erde. Es waren die Luftaufnahmen von Kacper Kowalski, die
nicht nur betérend schén, sondern auch in héchstem Malle
ungewdhnlich, mystergund eindrintich sind.
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Kacper Kowalski, OVERL1, 105 x 79 cm

Geféllte Baume im Schnee sehen hdchst unwinkiius buntes
Laub im Herbst ist wie ein impressiotisches Gemalde. Ich
war gefesselt von diesen Fotografien us$chloss sofort, mit
dem Kinstler Kontakt aufzunehmen dinhn um eine Ausstel
lung in meirer Galerie zu bitten. Nach kurzer Recherche gelang
es, den Kunstler in Polen ans Telefon zu bekommen, und im
darauffolgenden September fand die erste von mittlerweile meh
reren Ausstellungeim der Galerie ARTE GIANI statt.

Kacper Kowalski, 1977 in Danzig geboren, ist eine Ausnahme
erscheinung im Bereich der Luftfotografie. Nicht nur, dass er
selbst fliegt undi fliegendi fotografiert, macht ihn ziemlich

einzigartig, sondern auch sein Blick auf die Erde, der immer
mehr auf Abstraktion und Verfremdung zielt. Kowalski stellt

55



internatonal aus und hat bereits zahlreiche IPAs (International
Photography Awards) gewonnen. Seine urspringliche Ausbil
dung zum Architekten zeigt, dass Raumordnung und Raum
planung eine bedeutende Rolle in seiner Fotografie spielen.
Seine Fluge im kleinen Trags@uber oder im motorisierten
Gleitschirm absolviert er mittlerweile bevorzugt im kalten-pol
nischen Winter. Schnee und Eis, Frost oder Tauwetter geben
ihm Anlass, die Welt unter sich auf deren ganz spezifische
Eigenheiten zu befrageBvent Horizori derEreignishorizoni

ist ein Begriff aus der Astrophysik und steht fur die Grenzlinie
um ein Schwarzes Loch, jenseits wedcldas Licht eines ster
benden Sterns nicht entweichen kann. Fir Kowalski ist es die
Grenze, die er beim Fliegen in k& und Windi er fliegt im
offenen Geréf!) 1 Uberwinden muss, um diese Bilder schiel3en
zu konnen.

Aus einer Hohe von ca. 100150 Metern gelingen ihm gesto

chen scharfe Bilder, denn sein Fotoapparat ist mit einem Stabili
sator fixiert. Der Horizont hat fir den Kinstl eine besondere
Bedeutung, er ist ein Symbol fur einen Punkt ohne Wiederkehr.
Bis zum Horizont lasst sich die Welt berechnen; dartber, was
sich dahinter befindet, lasst sich nur spekuliekawalski sagt,

Al ce worl d! How deepdrey Myahonde i nf
and my interioro.

In der Danziger Nehrunfliegt Kacper Kowalskiiber gefrorene
Gewasser und kreist Uber der schimmernden Struktur des Eises.
Die Bilder entfalten sich in einem monochromen Raum in Grau
stufen.

56



y 2
e /5 s % i

Kacb‘é“r Kowalski Event I-h|“0r|z>n 0301, 20 x 90 cm
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Die an sich erkennbare Landschaft, die Tierspuren Uber dem
gefrorenen Meer, die Methanblasen, die sich im Wasser an die
Oberflache schieben und das Eis dendritisch aufrei3en, verwan
deln die Landschaft inbstrakte Muster und FormeRur diesen

Blick ist Kowalski 2023 mit dem Sony World Pha@aphy
Award f¢r mdec AB8fetsfi ealbsigezei chr

Diese so unwirklichen Bilder von oben herab auf die Erde lassen
den Betrachter einfach nur staunétd ist gerade dieses Stau
nen meines wie das der Galeriebesucher, das mir in mein
Galerietatigleit bis heute Spald macht und mioki der Stange
halt. Wie lange noch? Hoffentlich noch lange, aber das Leben ist
bekanntlich kein langer gerader Fluss. Claudia GianiLeber

Arbeiten von Kacper Kowalski in den RAumen der Galerie Arte G233
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Ein neues Verwertungsrecht im UrhG, ein isolierter
gesetzlicher Vergutungsanspruch oder blo3e Forde
rungen staatlicher Férderung von Kinstler:innen

Die eigentimliche Form der Darbietung von Werken der bilden
den Kunst ist die Ausstellungzur Wahrung der Urheberper
sonlichkeits und Kommunikationsrechte am Werk bedurfen
bildende Kunstler:innen eine ausschliel3liche Befygtis zu
gleich ihre wirtschtilichen Interessen, die in der Nutzung des
Werkes liegen (8§ 11 UrhG) absichern. Entsprechende Befugnis
se bestehen fir allanderen Kreativerin Gestalt von unver
fugbaren Verwertungsrechteffiir bildende Kinstlemnen in
Deutschland jedoch lediglich iBezug auf das unveréffent
lichte Werk, solange es nicht verkauft worden ist, es sei denn
Klnstler:innen behalten sich das Ausstellungsrecht beim Ver
kauf vor (88 18, 44 Abs. 2 UrhGEin Ausstellungsrecht von
Kinstler:innen kennen das Schweizer und dasasche Urhe
berrecht’. Wie bei allen anderen Verwertungsrechten egitst

ein geetzliches Verwertungsrech€unstler:innen undder sie
vertretendeVG Bildkunsteine Handhabe zur Verhandlung und
Durchsetzung von Tarifen gegen Ausstelldiie zu allen ande

ren Verwertungsrechten konnen Schrankenbestimmungen vom
Gesetzgeber geschaffemerden, die die besondere Stioa
einerseits bei Ausstellungen zu Verkaufszwecken und-ande
rerseits bei einem Auseinanderfallen von geistigem Eigentum
und Sacheigentum berigkhtigen.Ausstellungen zu Verkaufs
zwecken sind im Interesse von Kiinstler:inmécht hinsichtlich

%05 unten S. 90 ff.
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Ob und Wie, aber hinsichtlich einer Lizenzpflickd privile-
gieren.Diesesind immerhin dazu bestimpiunstler:inren eine
angemessene Vergutung ihrer dtang zu verschaffen. Von
Klnstlerinnen selbst vamstaltete Ausstellungeiolgen ohne
hin deren Kommunikationsinteressesind jedoch hinsichtlich
einer Lizenzpflicht zu privilegieren, daedKlnstler:innenbei
dieser Gelegenheit samtliche Aufwendungeglbs tragen.
Ausstellurgen mit Werken, die im Sacheigentum von anderen
Personen als den Urheber:innen stehaisserdem ausschlief3
lichen Verwertungsrechainterworen werden Sie sind zugun
sten vonKiunstler:innenlizenzpflichtig zu stellen. Es geht nith
an, dass Sacheigentimer:innen fir die Vermietdey das Ver
leihen Gelder requiriein, die eigentlisen Autor:innen jedoch
leer augehen.Der Preis fiur den Erwerb des Saientums ist
nicht dahin zu verstehen, da®r Lizenzen zur Ausstellural
deckt.Man denke nur an Komponist:innen, dimgeachtet des
Verkaufs eines Autographgefur das Anspielen der Musik Li
zenzanspriche hahen

Die Einfigung eines isolierten Vergutungsanspruchs in das
UrhG, wie sie Gegenstand vomntragenzur Sicherung eine
fairen Vergutung in der Bildenden Kunsth Bundestag der
FraktionDie Linkein denJahen2017und 20238" war, beseitigt
das zentrale Problem niclanders als eine Erweiterung von 8§ 18
UrhG, wie noch 2017 thematisieEs wird zwarzutreffend von
einerGerechtidgeitdiicke gesprochergllerdingsnicht von einer

! Antrag der Fraktion Die Linke vom 26.04.2017, Drs. 18/12094, online:

https://dserver.bundestag.de/btd/18/120/1812094.pdél vom 22.06.2023,

Drs. 20/7417, onlineéhttps://dserver.bundestag.de/btd/20/074/2007417 .pdf
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Diskriminierung derbilderden Kinstler:innen im Bereich der
Verwertungsrechteaufgrund einer Regelungslicke und eines
Normwiderspruchs innerhalb des Gesetzesr Bokus wird
ausschlie3lich auf diavirtschaftliche Seite der Nutzung von
Kunstwerken gerichtet, nicht auch auf die Kuomnikatons
freiheit im Sinne der grundrechtlichen Kunstfreitsgaratie.

Das ausschlief3liche Verwertungsrecht erméglicht es Urheber:in
nen, jedem Dritten die Nutzung dese¥Kes zu verbieten. Durch
ein ausschlieBliches Verwertungsrecht wird klargestellt, dass
Urheber:innen et waseinfrglandldnhr en i,
Kommt, vorliegend die Darbietung im Wege der Aussteljung
durch die ein Werkorgestellt bzw. Konsument:inndXézipien
tinnen nahegebracht wirdDaraus erweist sich, dass das-aus
schlieBliche Recht ein Mittel zu dem Zweck ist, Urheber:innen
die wirtschaftliche Nutzung ihres Werkes zu ermdglichen

Die Einfugung eines Vergutungsanspruchs ohne eine Einfiih
rung eins ausschlie3lidn Verwertungsrechtes dmtigt den
gesetzlichen Normwiderspruadus 8 11 UrhGnicht und kann
sich nicht des Eindrucks erwehrenyr eine Losung auf der Ebe
ne stadicher Forderung von Kinstleénnen zu suchen, die per
se nienals mehrheiféhig sein kann.

Welches ist dasrBblem bei jeém Ansatz vor-orderung?

Auszulassen ist an dieser Stelle der Forderbegriff aus dem Be
reich Bildung und Erziehung. Dieser ist allenfalls im Ausbil

2 |In diesem Sinne auch Kroitzsch, in: Méhring/Nicolini, UrhG, 2. Aufl.,
Minchen 2000, § 15, Rn 10.
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dungsbereich relevant und im Bereich der Kulturférderumg
allem fur Berufsanfangeaus Stipendiennd der Hochbegabten
férderung bekannt®. Dieser Férderbegriff ist im Kontext der
Diskussionen um einallgemeineAusstellungsvergutung bedeu
tungslos.Diejenige Forderung die hier einschlagig isist be
griffsnotwendigorientiertam 6ffentlichen Interesse. Dieswird

im demokratischen Reclstmat durch die politischen bitsite
der Gewaltenteilung defiert. Daraus erhellt sofort eine Unver
einbarkeit mit dem Begriffder freien Kunst im Sinne des
GrundgesetzefArt. 5 Abs. 3 GG), nach der kunstlerische Ziele
individuell, nicht kollektiv bestimmt werden unéblglich nicht
Gegenstangolitische Mehrheitsentscheidungen von Gremien
sein kdnnenDeutlich wird dieser Zusammenhang aus den Re
gelungen zum Instrumentam aller Férderung. Dieses ergibt
sich im Einzelnen aus dem Haushaltsrecht von Blridin
der™® und Gemeindeti. Bei Foérderungenhandelt es sich ty
pischerweise um Zahlungen aus 6ffentlichen Mitteln, die einem

*vgl. dazu z. B. online:
https://www.fachportahochbegabung.de/fragen/whasissteigentlich

foerderung/

https://www.bpb.de/themen/bildung/dossiBidung/162108/individuelle

foerderungideenhintergruendeundfallstricke/

4 § 23 BHO: Ausgaben und Verpflichtungserméchtigungen fiir Leistungen

an Stellen aulRerhalb der BundesverwaltungEmfiillung bestimmter Zwe

cke (Zuwendungen) dirfen nur veranschlagt werden, wenn der Bund an der

Erfullung durch solche Stellen ein erhebliches Interesse hat, das ohne die Zu

wendungen nicht oder nicht im notwendigen Umfang befriedigt werden kann.

Zuwendumen auf Grundlage von Beschliissen des Bundestages erfillen

grundsétzlich die in Satz 1 genannten Voraussetzungen.

> Z. B. § 23 Hess. LHOAusgaben und Verpflichtungsermachtigungen fiir

Leistungen an Stellen aul3erhalb der Landesverwaltung zur Erflllung be
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Leistungsempfanger fur eine von diesem erbrachte oder beab
sichtigteLeistung an der ein offentliches Interesse besteht, ge
wahrt werden, ohne dafur unmittelbar eine angemessene geld
werte Gegenleistung zum eigenen Nutzen zu erhdiemmuss
also eine Etscheidung imoffentlichen Interessélr die eine
oder anderdestimmtelLeistung unter Ausschluss von anderen
Leistungen getroffen werdeklnd schon steht di&ulturfinan-
zierungals solchen ihrem Verhaltnis zur Kunstfreihegtuf dem
Prufstand.

Aus juristischer Sicht ist die Kulturfinanzierumig@von abgese
hen wegen des Fehlens eigesetzlichen Konkretisierung eine
freiwillige Aufgabe begrindet also gar keinen klagbaren- An
spruch von Kinstler:inneres sei denn Uber zeitlich vom paliti
schen W en aktueller Regierungen abhangiger Beschliisse
Jede Forderung fallt in die Kulturhoheit der Lander (Art. 30 i. V.
m. Art. 28 Abs. 2 G&). Auch dieArgumenation mitder sog.
Umwegrentabilitat® ist lediglich eine politische Argumentation,

simmter Zwecke (Zuwendungen) diurfen nur veranschlagt werden, wenn das
Land an der Erfillung durch solche Stellen ein erhebliches Interesse hat, das
ohne die Zuwendungen nicht oder nicht im notwendigen Umfang befriedigt
werden kann.

*0vgl. dazu den Uberblicknline:
https://blogfoerdermittel.de/2024/04/oeffentlictieerderungdie-staatlichen
zuschuessén-ueberblick/

" Art. 30 GG: DieAusiibung der staatlichen Befugnisse und die Erfiillung
der staatlichen Aufgaben ist Sache der Lander, soweit das Grundgesetz keine
anderen Regelungen trifft oder zulésst. Art. 28 Abs. 2 GG: Den Gemeinden
muss das Recht gewahrleistet sein, alle Angelegerhedier oOrtlichen
Gemeinschaft im Rahmen der Gesetz in eigener Verantwortung zu regeln.

%8 Die Umwegrentabilitatrekurriert auf den Mechanismus, dass staatlieh fi
nanzierte oder subventionierte Bereiche Uber den Umweg zusatzlicher
Umsatze durchaus volkswidisaftliche Gewinne generieren.
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die keinen khgbaren Ansprucbegrindetin der Lebensreal

tat kommt eine Offentliche Férderung darerleinen von Prei
sen, deVergabe von Arbeitsstipendi#hderBereitstellung von
gunstigem Atelierraungleich Sogar derAnkauf von Werken
wird aus oOffentlicher Sichinitunter dem Begriff der Forderung
untergeordnetSo hat etwa das Kulturamt der Stadt Frankfurt im
Jahr 2018 ein Heft mit einem sekinchenrosa farbigen Deckel
und dem Titel Die Stadtische Kunstsammlung. Kinstledt&r
rung seit 192herausgegebemmas Vowort der Dezernentin fur
Kultur Dr. Ina Hartwigmacht dies sehr deutlich. Die Motive der
stadtischen Sammlung werden nicht etwa mit der Sammlung
zeitgeschichtlicher Zeugnisse, kulturellen Interessen der Birger
schaft oder der Vermogensbildung begrinBsteil3t vielmehr,

das Aulturam®, nicht etwa die Stadt Frankfutbesitzeeine
bemerkenswert&Kunstsammlung, die im Laufe von fast 100
Jahren entstanden sei, durchgehersl der Motivation heraus,

A K ¢ leraund Kiinstlerinnen mit Arbeitsschwerpunkt in Fean
furt zu forderri Immerhinsoll deseals Spiegel de Lokalkdo-

rits der Stadt, die eine Verschrankung von Stadd Kulturge
schichte und im Kontext der Frankfurter Museen und Unterneh
menssammlungen einmalig sei, eine besondere Unterstitzung
und Wertschatzung erfahréh Manche/n Kinstler:in wird ein
Ankauf durch die Stadto kaunfreuen. Helga Muller

*9 Anschaulich beschrieben wird ein solches Arbeitsstipendium in dem amii
santen Roman von Simon Bill, UND SIE SIND ALSO DER KUNSTLER?,
Ubersetzt von Friederike Moldenhauer, Hamburg 2016.
® Ein Amt einer Gemeinde hat keimégene Rechtspersénlichkeit und kann
folglich nicht Eigentimer oder Besitzer von Gegenstanden sein.
®! |na Hartwig in Die Stadtische Kunstsammlung. Kiinstlerférderung seit
1922, Frankfurt 2018, S. 7.
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Olaf Herzog®™® zu seinem Werdegang alsfreier
Kinstler und Restaurator eines bedeutenden
Museums der Glyptothek in Minchen

Mein beruflicher Werdegang begann 1987 mit der Ausbildung
zum Modellbauer. Die Ausbildung war damals stark im Wandel,
da viele Arbeitsprozesse bereits Uber GM&schinen mit
CAD-Programmef? liefen, iber computergestiitzte Konstruk
tion undFertigung In meinemLehrbetrieb bei Augsburg waren
noch nahezu alle Arbeiten handwerklich. Die Auftrage reichten
vom Ur, Guss, Anschauungsund Funktionsmodellbau bis hin
zu Architekturmodellen. Geschlechtsnd altersbedingt wurde
ich nach der Ausbildung und einem halbahrJGesellenzeizu

15 Monaten einberufen. dd Wehrdienstabsolvierte ich beim
Landesbund fur Vogelschutz im Landkreis Cham. In dieser Zeit
konnte ich in den Bereichen Naturschutz, Aufklarungsd Of
fentlichkeitsarbeit, Kartierung und Bestimmung von Arteo

wie Gestaltung von Aktionstagen, WesBlakaten und Natur
gartenErfahrungsammelin.

Danach entschied ich mich fur die Ausbildung zum Holzbild
hauer in der Berufsfachschulg Holzbildhauerei in Minchen.

82 hitps://www.bildhaueherzog.de/

83 CNC-Maschinen(von Englisch:Computerized Numerical Contjokind
Werkzeugmaschinerdie durch den Einsatz vo&teuerungstechnikn der
Lage sind, Werkstiicke mit hohBrazisionauch fur komplexe Formeauto
matisch herzustellen. CAD-Programme (von Englisch: Computer Aided
Design) untestitzenkonstruktive Aufgaben mittels EDV zur Herstellung
eines Produkts
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In der Folge dieser Ausbildung gewaoh dreiDannerPreisé*,

© Olaf Herzog,Re | i e f A S ¢ hinde 40txe50 k 8 amg1e94, 1.
DannerPreis.

1997 wollte ich nach erfolgreichem Abschluss die Meisterschu
le besuchen. Das war aufgrund der Batlilordnung damals
noch nicht mdglich. Also began ich stattdessem mehem
Heimatort Zahling im LandkreifichachFriedbergals freier
Bildhauer. Das war nicht einfacEum Gluck erhielt ich nach
einem halben Jahr einen Anruf des Leiters der Holzbildhauer
Fachschuleder sich nach meinem Befinden erkundigte und mir
eine Adresse nannte, bei der ich mich vorstellen kénnte.

%4 Der DannetPreis betrifft einen Landeswettbewerb fiir das Kunsthandwerk
in Bayern Vgl.http://www.dannesstiftung.de/preis.php
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© Olaf HerzogRe | i ef ADi e ,Rilng3%8x82bx M° nc h e
3cm, 1995, 2. DannePreis
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© Olaf Herzog Torero, Ume, 71x 43 x 17cm, 1996 3. DannetPreis




Daraus ergab sich ein attraktives Stellenangebot bei den Staatli
chen Antikensammlungen und Glyptothek in Minchen als Re
staurator im Fachberch Stein. Dort binch seit August 1998
angestellt

© Olaf Herzog, Meisterstiice Tor o 6, Ei cl2@&x 5 e5388myc hert
2001, Staatspreis im Holzbildhauerhandwerk

Die Arbeit als Restaurator in der Glyptothek erwies sich als sehr
abwechslungsreich und kreatiwv
sich wiederholende, konservatorischeahahmen zur Pflege
des Sammlungsbendes des Museums umfasst. Diehe
Qualitat der Sammlungssticke, in denen die Geschichte der
griechischen und rémischen Bildhauerkunst zum Ausdruck
kommt, sollte sich auch fir meine eigenen Arbeiten als 4nspi
rierend eweisen. Zudem erwies sich die Notwendigkéiir
Ausstellungen oder Présentationen individuelle Lésungen zu
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finden undzu realisieren, als forderlich fur die eigene Kreati
vitdt. 2001 erhielt ich fir mein Engagement, und aufR3erhalb
meiner hauptberuflichen Téatigkeit aldestaurator, den Staats
preis als Holzbildhaue¥eister der bay#schen Staatsrégyung.

Die doppelte Beanspruchundurch meineTatigkeit fur die
Glyptothekund mein freies Schaffehabe ich lange nicht als
solche wahrgenommerAufgrund meiner vielseitigen Ausbil
dung werden sehunterschiedliche Aufgaben an mich herange
tragen Ich betrachte sials willkommene Herausfderung.

Zu den vielfaltigen Aufgabezédhlen haufig bildhauerische Re
konstruktionerwiedi e bekannte Arbeit de
Siegerbindein i m RahmeAusstdlang er ¢
im Jahr2003 oder dieArbeit des RestaurierurBuos Herzog/
Neubaueran de Uberdimensionalen Rekonsttidn deg Athena

Typus Velletrif ¢ r di e Ausstellung ADi ¢
im Jahr2012 Diese Rekonstruktion idtis heute im Innenhof

der Glyptothek zuehen Die Vielseitigkeit der Arbeit folgt auch

aus derunterschiedlichen Materialen, aus danlie Objekteim

Museum oder in privaten Sammlungeegrgestellt wurderZum
Aufgaberbereich von Restauratoremahlengrundsatzlich auch

die Konservierung und MaRRnahmen zur Ethafj ces Samm
lungsbestandes na Kundwerken respektive Kulturgtiternln

vielen Fallenschliel3t das das Erstellemissenschaftlich fi-

dierter Expertisen eirDabeiunterliegt die Tatigkeit der Restau

ratoren auch dem Wandel sowohl in ddandwerkstechniken

als auch in derUntersuchungsmethodeie Aufteilung der
Fachbereich ist von Museum zu Museum sehr unterschiedlich.
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Rekonstruktiondér Athena 7\‘/elleri, 360 cm bis Helmbusch, 420 cm mit
Lanzex 120 x 100 cm2014 Staatliche Antikensamiomg und Glyptothek,
Minchen, Innenhof
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In der Glyptothek bin ich fur die Fachritimg Materialgruppe
Stein zustandigSie umfasst ein breitgefachertes Feth Auf-
gaben.Vorrangiggeht esum denErhalt unddie Restaurierung.
Dasschlie3tden sachgerechten Umgamit denund die $&he

rung der Objekte eirHinzu kommen di&ermittlungvon Fach
wissen,die Planung und Realisierung von Projekten wie -Aus
stellungen und Veranstaltungen sowie die restauratorische Be
treuung und Zusammenarbeit mit Instituteie Depotplanung,

die Praktikantenbetreuung, Kindertage und vieles mehr.

Bei bildhauerischen Arbeiten ging es friher vorwiegend um Re
konstruktion oder Nachbildung in @, Kunststoff oder Bronze.
Vorgaben dazu, oftnt&im Kreis mit den BildhauerRestaura

toren erortert, kamemon den Archéologen Bildhauer/Restau
ratoren setztemliese mitunter eigenschopferischym. Die EFr
gebnisse wurdemler Offentlichkeit im Rahme von Ausstel

lungen prasentierzu denen Begleitkatalogeerschienen.n den
Katalogenwurdenauchdie Personegenanntdie an der Reali
sierung betdigt waren, de also zumGelingen solber Projekte

mit beigetragen hagh. Ein gutes Beispiel insoweit ist der
Katalog zur Ausstellung ABunte
Die Rekonstruktondes AJ¢nglings mit de
eine schopferische Arbeit, zu der die Frage der Urheberrechte im

% Vinzenz Brinkmann und Raimund WiinsckHrsg.), BUNTE GOTTER.
DIE FARBIGKEIT ANTIKER SKULPTUR; Eine Ausstellung der Staatli
chen Antikensammlung und Glyptothek Minchen, in Zusammenarbeit mit
der Ny Carlsberg Glyptotek Kopenhagen und den Vatikanischen Museen in
Rom, Minchen 2003, 2. Aufl., 2a80S. 4 Nennung der bildhauerischen Re
konstruktoren im Impressum, Einzelleistung Herzog ferner im Textteil, S.
147.

72



Arbeitsverhaltnis auftauchte. Auf gleichzeitig herausgebrachten
Postkarten blieb ich als Schépjedoch ungenannt.

Jingling mit Siegerbind@6 x 15 Olaf Herzog/K. B. Zimmer, Neure
X 20 cm, 2003 konstruktion 26 x 18 x 21 cn2014

Ob und wie ArchéologerBildhauer und Restauratoren miit
ander kommunizieren isim hohen MaResympathieabhéngig
Sachliche Bvagungen sollteauch eine Rolle spieleinsoweit
sind jedoch Verédnderungen spirbaunehmend betrachten
Wissenschaftleund Archaologendie Praktikernur noch als
AAusfiihrend@, die nichtin den Entscheidungsprozess einbe
zogen werden missen

Der Bestandder Sammlung isin der ArbeitentscheidendEs
wird aberauchzielgerichtet gesammelt. Dai sind Qualitat und
Preiswichtige Kriterienfir die Kaufentsheidung,doch kommt
Geschichtaund Herkunft der Objekte oft eirferioritat zu Auch
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Fragen, wie Objekteestauriert und prasentiert werden kdnnen
sind zu berucksichtigen. Um das beurteilen zakén bedarf es
umfangeichen Fachwissens und langjahriger Erfahrung. In
jungster Zeit wurderauch Objekte erworben, die sichbedenk
lichem bis schlechtem Zustand befand€éor demAnkauf wa-
ren das Wissen und dierfahrung von Restaatoren und Bild
hauern gefragt, beispielsweise \golRe Teile eines Gesidaw
erganzt werden nagen, umuberhaupterkennbar zu machen,
um welche historische Personlichkeit es sich bei dem Abge
bildeten handeltSonst bleiben alle Restaurierungeypothe
tisch Fir die Entscheidung Uber die Art der Eingriffe und Re
staurierungsmafRnahmesind profunde wssenschftliche Er
kenntnisse ebenso wikandwerkliche Erfahrungamerlasslich
Olaf Herzog

o

Kaiser Vespasian, Einsatzkopf Kaiser VespasiaNach der Ergénzung
antik, Marmor, 45 x25 x 24  und Retaurierung 2022/23

cm,ca. 70 n. Chr.
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Die angemessene Vergutung fur die Nutzung der
Darbietung im Wege der Ausstellung

Aktuell kann eskaum im Interesse von bildend&iinstler:in
nen sein, Werke, die ihnen der Kommunikation mit Publikum
wichtig sind, zu verkaufen, egisdenn an Personen, die zu kon
kreten Vereinbarungen uber
- den Vorbehalt des Rechts zur Bmstodffentlichung (8 12, 6,

44 Abs. 2 UrhG) und
- zum Recht zubarbietung im Wege dekusstelung bereits

veroffentlichter Weke bereit sind.
Solche Vereinbaingen kénnen Regelungen Uber die Heraus
gabe von Werken zu Ausstellungszwecken, aber auch zu
- Haftungsfragen in Fallen der Beschadigung oder des Verlusts
enthalten. In bégeutenden F&n bietet es sich au3erdem an
- Vereinkarungen Ubeeine Betdigung an Vergutungefur

die Vermietung oder dagerleihen des Originals oder
- zueiner Beteiligung an Wertsteigerungen durch Uberlassung

von Werken als Dauerleihgabe an Museen
zu treffen. Im Falle solcher Vereinbarungen kénnkfoglich-
keiten zur Darbietung im Wege der Ausstellung bewahrt und
zugleich eine angemssne Beteiligung am wirtschaftlichen
Ertrag eines Kaufers gesichevterden der wertsteigernde
Aktivitdten unternimmtdie ohnesolcheausgeschlossen sinid.
der Realitd desMarktes sind solche Vereinbamgen praktisch
nur Kianstler:innen mdoglich, die fir Kaufemen, denen eine
Vermoégensmehrung durch Ankaufe von Kunstwerkegt, be
reits wirtschaftlich interessant georden sind.Vor jedem Ver
kauf steht aber natich erst einmal eine Ausstellunig/o nicht
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Galeristen dieAufgabe der Vermarktungibernommen haben,
erhalten Kaufinteressentemur durch AusstellungetKenntnis
von der Existnz baetimmter Werke.

Eine angemessie Vergutung ihrer geistigen Leistungen ist fur
die Mehrheit der bildenden Kinstler:innen langfristig nur zu
erreichen, wennhre Leistungn im Rahmen eines ausschiiel3
lichen Verwertungsrechtes der o6ffentlichenriidetung durch
Ausstellungallgemeinals vergutungspflichtig erkannt und aner
kannt weden. Nur in einem solchen Fadthnn die Hohe der
Vergutung von Verwertungsgesellschaften mit Vertretern von
Ausstellern verhandelt und tariflickerbindlich festgelegt wer
den und durch Eintrittsgelder als bt des Publikums, ver
gleichbar dem Eintrittzu BUhnenveranstaltungen, amortisier
werdenrt®. Alles andereentbehrt des hinreichenden Respekts fiir
die geistige Leistung von Kunstler:innen und ist eine Notlésung
weil die Mehrheitsgesellschaft Kinstler:innatie rechtliche
Gleichstellung mit anderen Urheber:innen verweigert

Obgleich @utsche wie auslandisci@instlerverband® bereits
Listen zu angemessenen Ausstellungsvergitungen aufgestellt

% Bereits im Jahr 2007 hat d&chlussbericht der Enquek®mmmission
AKul tur i n De ut s c h dia Awoitinnenr awstriicklich, i n
Ausstellungsvergitung empfehlen, da das geltende Urheberrecht keinen
umfassenden Schutz der bildenden Kdunstler*innen im Vergleich zu
Urheber*innen in anderen kunstlerischen Spagewahrt- Schlussbericht
Enquetek o mmi s s i oinn AXeud tt uadhl263f.di 2007, S
67 Ver.di, Fachbereich bildende Kunstips://kunstkultur.verdi.de/bildende
kunst/ausstellungsverguetynigeitfaden Honorare fur Bildende Kinstlerin
nen und Kingér 2021, Bundesverband Bildender Kunstlerinnen und Kinst
ler (Hrsg.), Projektleitung Lisa Bergmann, Projektgruppe Lisa Bergmann,
Doris Granz, Bianca Millner, Werner Schaub, Doris Weinberger, Berlin
2022; aktualisiert mit neuer Projektgruppe 2022ttps://www.bbk
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haben sind diese in der Ausstellungspraxis noch kaum von Be
deutung Vorbild war und istdas schwedische Modédlir Aus-
stellungen durch staatliche Eichtungen/Institutioneraus dem
Jahr 2009.Die schwediche Regierungvertreten durch den
Klnstlerrat,nahm damalsin Abkommen zuletzt erneuert im
Jahr 2018, mit den schwedischen Kunstheereinen/verbanden
zur Vergutung von Kunstler:inndpei zeitlich begrenzteus-
stellungnihrer Werkein staatlichen Museen und Kunstgalerien
an Kinstler:innenrerhalten seitdenmrm Anwendungsbereicbes
Abkommenseine ArtMietzinsfir die Ausstellung ihrewWerke
und zwar nebeandererverbindlichenAusgleichszahlungen fur
Kosten des Transports, der Installation, der PublikagtonDas
Abkommen stellt klar, dasss zu allen Arbeiten, die Kinst
ler.innenvor, wahrend und rh einerzeitlich begrenztedus
stellung beitragereinenschriftlichen Vertragmit diversen Ver
gutungen geben muss und individuelle Vereinbarungen tber den
Einbehalt einer Vergutung explizit ausgeschlossen sind bzw.
Kinstler:innen nicht bindenDie Tarife sind letztmals 2021
erhoht wordenFrei sind Ausstellungen mit Werken von Studen
ten oder Personen unter 18 Jahopzter im Kontext padago
gischer Projekf®. Aus der hier erfolgten Ansicht greift das

bundesverband.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/Leitlinie/Leitfaden__
Honorare 20221210.pdDanemark: https://bkf.dk/raaebg-jura/vejledende
priser2/; Schweiz/Visarté Der Berufsverband visuelle Kunst Schweiz sucht
mit der Orientierung gebenden Leitlinielonorare fur Kinstler*innen, Zu
rich 2020, zugleh das Berufsbild in Abgrenzung zur kreativen Freizeitbe
schaftigung/nicht professionellen kinstlerischen Tatigkeit mit der selbstver
sténdlichen Vergutung professioneller kiinstlerischer Leistungen zu starken:
https://visarte.ch/de/dienstleistungen/kuenstlerhonorare/leitlimimrare/
% Zum sog. MUavtalet AGREEMENT ON ORI GI NATORS®
COMPENSATIONWHEN WORKS ARE SHOWN, AND FOR PARTI-
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Abkommen nicht weigenug.Private Ausstelleerfasst es nicht
Es ist jedoch beispielhaft in seinen Modalitaten. Eine alle- Aus
steller bindend Regelungist im Rechtsstaatur durch ein
Gesetzzu schaffen das auch Schranken etwér Verkaufs
ausstellungen von Galeristen bestimmt, vergleichbar der zizen
freiheit von Buchhandletroder fir gemeinnitzige Schauaaher

fur selbst orgasierte Projekte

Die Listen entfalen dennoch Wirkung in den Fallen freiwilliger
Selbstvepflichtung von Kommunen oder Landern, die dazu be
sondere Budgets amusisen und verteilenDas zunachst auf 4
Jahre begrenzte so§tuttgarer Modell folgt einer Forderricht
linie Ausstellungsgrundvergutung und vergibt Gelder an-insti
tutionell geférderte Kultureinrichtungen im Bereich der Bilden
den Kunst fir die Bereitstelhg von Werken in temporaren- 6f
fentlichen Ausstellungen. Nicht abgegolt@erden sollen damit
die kiunstlerische und konzeptionelle Arbeit, Produktion,-Auf
/Abbau, Transport, Reisekosten, Vermittlung u. a. Die Zulassig
keit der Verrechnung mit Sachleistamy ist explizit ausge
schlossenDie ausgestellten Werke sollekiiberwiegendi im
Eigentum der Kiinstler:innen stelf{&nDas Berliner Modell fiir
die kommunalen Galerien Berlins wirdeit 2016 praktiziert
2022 ist eszu einer Erhdang der Mindestvergutungekom
men Das Modell folgt dem Leitfadedes BBK. Es leitet die
Vergutungpauschalenicht aus dem Urheberrecht, sondern aus

PATION IN EXHIBITIONS ETC), engl.: https://kro.se/theswedishartists
association/https://kro.se/media/documents/MU21 _eng.pdf

69 Ausstellungsvergutung fiur Kunstler:innen in Stuttgart ab 2023:
https://www.stuttgart.de/kultur/kulturservice/kulturentwicklung/ausstellungsh
onorarestuttgart.php vgl. auch Carola Dewor oben, 39.
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dem Eigentumvon Kunstler:imenam unverau3erteWerk ab,
analog von Mietzins oder LeihgebihrDie StadtHalle/ Saale
vergutet professionelle Kunstler:inneait 2020flr die Prasen
tation ihrer Werke an bestimmten Standorterth einem wo
chentlichen Tarif, der weitere Aufwendungen nicht abdéckt
Hamburgfordert seit Dezember 2022 fir funf Jahre Projekte
nach MaRgabees dffentlichen HaushaltsrecftsBrandenburg
zaht seit 207 eine Ausstellungsvergitung arofessionelle
Klnstler:innen (abgeschlossenes Studium oder Uberwiegende
bildkunstlerische Tatigkeitiir die Nutzung unverauf3erter Wer
ke, Diese wichtigen Signalebleibenalle hinter dem Schwedi
schen Modell zurtickTeilweise offenbaren sie das Probleas d
Streitens fur die Bfuhrung allgemeirverbindlicher Tarife. Es
sind die unterschiedlichen Begriindungsansatzdelga Muller

0 hitps://www.kreativkultur.berlin/de/infothek/honoraruntergrenzen/
https://www.bbkberlin.de/sites/default/files/20201/bbkberlin_Berliner
Modell-Ausstellungshonorar_Stuttgart Mai20Adt.

"I Richtlinie der Stadt Halle (Saale) zur Ausstellungsvergiitung fiir professio
nelle bildende Kinstlerinnen und Kinstler in stadtischen Kultureinrichtungen
und im Ratshof;
https://halle.de/fileadmin/Binaries/Verwaltung/Stadtpolitik_und_Ortsrecht/Sa
tzungen_und_Verordnungen/GB_Ill_Kultur @pgFB_Kultur/SR_428
0_RL_Ausstellungsverguetung_fuer_professionelle_Kuenstler.pdf

2 Richtlinie der Freien und Hansestadt Hambugrderung von Kunst im
offentlichen Raum
https://www.hamburg.de/contentblob/16857512/ff39a35529f3b967db735c4b
2dd79bde/data/foerderrichtlinleoer-jan-2023.pdf
https://www.hamburg.de/pressearciiiih/12063064/hamburgtaerkifreie-
bildendekunst/

3 Leitlinie des Ministeriums fiir Wissenschaft, Forschung und utultber

die Ausstellungsvergitung fur professionelle Kinstlerinnen und Kinstler:
https://mwfk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Leitlg?020des%20MW
FK%20Ausstellungsverg%C3%BCtung.pdf
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https://www.hamburg.de/pressearchiv-fhh/12063064/hamburg-staerkt-freie-bildende-kunst/
https://www.hamburg.de/pressearchiv-fhh/12063064/hamburg-staerkt-freie-bildende-kunst/
https://mwfk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Leitlininie%20des%20MWFK%20Ausstellungsverg%C3%BCtung.pdf
https://mwfk.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Leitlininie%20des%20MWFK%20Ausstellungsverg%C3%BCtung.pdf

Die Kinstlerin E. M. C. Collard’* Von Pflanzen,
die nachts im Schatten stehen

Aufgewachsen in Hanau, habe ich als Kind mit meiner Familie
viel Zeit in Devon in Sudengland verbracht, wo ich zeitweilig
auch auf die Schule gegangen bin. Die Freunde dort und die
Landschaft mit den weiten Mooren und Strdnden haben mich
neben der hessiseh Heimat stark gepragt. Mein Nachname
geht auf den belgischen Grof3vater zurtick; mit Blick auf meine
Motivwahl finde ich es passend, dass er im Englischen eine
Unterart der PflanzenfamiliBrassica oleracedeschreibt, den
Blattkohl.Da s K¢ r z e | melmé&lnitialdh, hal@ iclfi nach
dem Studium als genderneutralen Kinstlernamen gewahlt, um
einen unvoreingenommeneren Blick auf mein Werk zu geben

Ich habe als Kind Leistungssport gemacht, bis ich mit dreizehn
Jahren zwei Sportunfélle hatte, durch ik langer korperlich
eingeschrankt war. In der Zeit habe ich noch mehr gemalt und
gezeidinet als vorher und beschloss&unstlerin zu werden.

Mir gefiel die Idee selbstbestimmt zu arbeiten: In der Kunst sah
ich die ultimative Freiheit. Meinen Schulabkgs habe ich im
englischen Essex gemacht, danachder Slade School of Fine
Art und dem Royal College of Arts in London Kunst studiert.
Ich wurde von grof3artigen Kunstlerinnen und Kinstlern unter
richtet: Jenny Saville, Andrew Stahl und David Rayson,isow
John Stezakehei dem ich meine schriftliche Abschlussarbeit
gemacht habe, eine Abhandlung Uber den anscheinend immer

" https://emccollard.com
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© E. M. C. Collard, smol plant gods 1: grefate with willow branch and
flowers, Ol auf Leinwand, 60 x 50 cm, 2023, Foto: Raffaele Horstman

schon kurz bevorstehenden Weltuntergang. Nach meinem
Masterabschluss im Jahr 2006 habe ich noch vier Jahre in
London gelebt und selbstandig als Kinstlerin gearbeitet, von
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dort aus aucheine Ausstellungreihe in Hamburg, Paris und
London kuratiert. Eine Krankheitsphase im Jahr 2010 hat mich
dann bewegt, meinen Lebensmittelpunkt zu Uberdenken
seitdem lebe ich in Frankfurt am Main.

Ich sehe mich als Malerin und Zeichnerin, arbeite projelkeve
auch mit Text, Collage, Performance oder installativ. Ein gutes
Kunstwerk sollte sowohl unmittelbar zuganglich sein und
gleichzeitig eine ratselhafte und hintergrindige Seite haben, mit
der mansich aus Betrachtacht lange beschéaftigen kanBas
entsteht fur mich sowohl tber das Handwerkliche als auch tber
das Einfangen mehrdeutiger Empfindungen. Die Machart mei
ner Arbeiten ist divers, manchmal erarbeite ich ein Werk sehr
schnell und lasse dinne Farbschichten, Offenheit und dLeich
tigkeit zu,dann bin ich wieder wochenlang an einer Leinwand,
Uberarbeite sie mehrmals, fokussiere Bereiche, baue Struktur
und visuelle Dichte auf. So entwickelt sich in der Gruppe meiner
Werke ein Rhythmus und wahrend jedes einzelne Bild fir sich
alleinstehen kanrfunktionieren sie meist auch als Serie.

Sprache spielt in meiner Bildfindung eine wichtige Rolle, ich
gelange oft Uber Wortspiele zu meinen Motiven oder baue
Bildstrecken wie Alphabete auf, in denen keine Form gleich ist,
aber die Formen dennoch in Belzaung zueinander treten. Text
wird manchmal auch direkt Teil von schnellen Zeichnungen
oder Aquarellen; auf Leinwand sind mir andere Aspekte
wichtig: Licht, Farbe, Kontrast, Duktus, Oberflache, Tiefe, die
Verschiebung zwischen verschiedenen SichtweisenleRiund
Denken sind dabei keine voneinander abgesonderten Vorgénge;
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breit angelegtes Konzept darf neben intuitiver Ausarbeitung
existiereni ich mag es, wenn die Dinge aus dem Prozess heraus
entstehen.

!

© E. M. ‘C. Collard Uffington Colgate Plué, Teil der Serie Zahnderzeitpasta,
Acryl und Olkreide auf Leinwand, 100 x 145 cm, Foto: Raffaele Horstman

Mein Fruhwerk, eine Serie gro3formatiger, gemalter Stillleben
mit dem Titel Zahnderzeitpastabasierte auf fotografischem
Material, das ich malerisch zusammengesetzt habe. Die Serie
handelte von Entropie und dem Zerfall der Konsumgesellschaft
und stitte sich teilweiseauf Befragungen einer Onlinéersion

des uralten chinesischerGing Orakels. Diese Zufallsmethode
einzubauenmd mi ch so in den Dienst
stellen, sah ich als Antithese zum Kult um das kinstlerische
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AGeni efi, das all es i mmer bri
heraus entscheidet.

©E. M. C. Co | | aaggregatefaEcesdopfd and Aayl auffi
Leinwand,183 x 214 cm2023, Foto: Raffaele Horstman

In meinem aktuellen Werkkomplex konstruiere ich hauptséch
lich aus Vorstellung und Gedéchtriisch finde es bezeichnend

zu sehen, welche Bilder das menschliche Gehirn spontan auf
wirft, wie sich die Sicht der Dinge retrospektiv verschiebt.
Thematisch geht es mir darum, Gefiihlswelten abzubilden: Diese
verschltssele ich in Darstellungen von Pflanzen, Kleintieren und
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